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j Die Stellungnahme des Hansabundes.
i Von unserer Berliner Redaktion .

□ Berlin , 25 . Nov. Die mit großer, allgemeiner Spannung
erwartete Stellungnahme des Direktoriums des Hansabundes
zu den Beschlüssen seines Industrierates in Sachen des Arbeits -
willigenschutzes läuft auf einen Rückzug hinaus . Am 8 . Novem-

; 6er hatte der Jndustrierat des Hansabundes unter Vorsitz des
nationalliberalen Abgeordneten und Großindustriellen Etöwe
eine Entschließung angenommen , welche eine baldige Initiative
der industrie - und gewerbefreundlichen Parteien in der Rich-

i tung fordert , daß „der durch den übermütigen Terrorismus der
: Gewerkschaften verursachten fortgesetzten Bedrohung der Frei¬
heit der unabhängigen Arbeiter baldigst ein Ende gemacht
werde ". Die Regelung dieser Frage sei eine der wichtigsten

; nächsten Aufgaben des Reichstags . Erstrebenswert wäre eine
: gleichmäßige und energische Anwendung der bestehenden poli¬

zeilichen und strafrechtlichen Vorschriften zur Sicherung der
Ruhe Bequemlichkeit und Sicherheit des Verkehrs . Zu diesem
Zwecke sollten von allen bundesstaatlichen , landespolizeilichen
oder provinziellen Behörden tunlichst gleichmäßige Vorord-

; innigen erlassen werden , durch welche die Polizeibeamten nicht
; nur über das Recht , sondern auch über die Pflicht zum Ein¬

schreiten bei Streikexzessen belehrt werden . Ferner sei die Ein -
; führung eines beschleunigten Strafverfahrens und die An-
i Wendung des § 31 des Bürgerlichen Gesetzbuchs (Schadenersatz ,

pflicht der Eesamtorganisation für Verfehlungen einzelner Be¬
auftragter) auf die Gewerkschaften und Berufsvercine zu ver¬
langen.

Diese Entschließung hatte um deswillen besonderes Auf¬
sehen und weitgehende Verstimmung in den Kreisen der An¬
gestellten und Arbeiter erregt , weil in gegenwärtiger Zeit die
Strafjustiz ohnehin gegen Streikungebühr besonders eifrig vor¬
gehe, wie die zahllosen Prozeße und schweren Strafen gegen
Streikende im letzten Kohlenarbeiterstreik des Ruhrreviers
neben tagtäglichen Einzelurteilen der letzten Monate bewiesen.
Darum empfand man die Forderung noch vermehrter Schnei-
digkeit auf diesem Gebiete als unerträgliche Härte . Es entstand
deshalb eine lebhafte Protestbewegung in allen Angestellten-
nnd Arbeiterorganisationen , die dem Hansabund angehörten ,
und es fehlte dabei nicht an der Drohung mit Massenaustritten .

Die leitenden Kreise im Hansabund suchten vergeblich den
Stutrn zu beschwichtigen . Sie wiesen daraus hin . daß gerade
der Schutz der wirtschaftlich Schwachen , der ein Hauptsatz im
Pwgramme des Hansabundes sei, dieAusdehnung des Arbeits -

! willigenschutzes erfordere . Auch hätten ähnliche Gedanken¬
gänge, die früher von Hansabundseite aus vorgetragen wären ,
nicht jene Erregung hervorgerufen , die jetzt etwas künstlich an-
gefacht werde. Schließlich sei auch die Resolution des Industrie¬
rates noch keine Entscheidung des Hansabundes , sondern sie
bedürfe dazu satzungsgemäß noch der Nachprüfung und Bestäti¬
gung des Direktoriums . Allein alle diese Verteidigungsversuche

machten keinen Eindruck bei denen, auf die sie in erster Linie
berechnet waren . Die Agitation im Lande gegen den Beschluß
wuchs weiter und erreichte allmählich eine für den Eesamtver -
band des Hansabundes gefährliche Höhe . Wenn wirklich
Maffenaustritte der Angestellten und Arbeiter erfolgt wären ,
so wäre der Bund in feinem Lebensnerv getroffen worden.
Denn gerade die Zusammenfassung von Arbeitgebern und
Arbeitnehmern in Industrie , Handel und Handwerk ist das
Charakteristikum des Hansabundes .

So sah sich das Direktorium des Hansabundes genötigt , in
seiner Sitzung vom 24 . d . M . , an der auch Angestellte und
Ärbeitcrvertreter teilnahmen , eine Neuformuliernng zu finden ,die weniger anstößig als die des Industrierates wirkt . Sie
liegt jetzt im Wortlaut vor und stellt offenbar ein Kompromiß
zwischen zwei verschiedenen sozialpolitischen Richtungen im
Hansabund dar , wobei die radikalere die erfolgreichere gewesen
ist. Die Unantastbarkeit des Koalitionsrechtes der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer wird in den Vordergrund gerückt und von
da aus sowohl jedes scharfmacherische Ausnahmegesetz wie jede
Rechtfertigung von Streik - und Boykottansjchreitungen ab-
gclehnt . Die Bestrafung aller Streikexzesse wird zwar nach den
bestehenden Gesetzen gefordert , aber ohne Straferhöhung , und
eine Beschleunigung des Strafverfahrens wird ganz allgeniein ,
besonders im Vorverfahren , verlangt . Alle übrigen Wünsche
des Jndustrieraies werden einem Ausschuß zu weiterer Prüfung
überwiesen, in dem auch Angestellte und Arbeitervertreter Mit¬
wirken sollen . Daß diese Ueberweisung ein Begräbnis erster
Klasse bedeutet , darüber war man sich im Direktorium wohl
ziemlich einig.

So hat der Hansabund wieder seinen Frieden , und die
Befürworter verschärften Arbeitswilligenschutzes haben einen
bedeutsamen Bundesgenossen weniger für ihre Bestrebungen.
Nach diesem Aufgang ist anzunehmen , daß der Reichstag höch¬
stens durch eine agrarkonservative Resolution bei der zweiten
Lesung des Etats erneut Stellung zu nehmen genötigt sein
wird . Wie sie ausfällt , weiß man aus den beiden letzten
Proben von 1612 und 1613 . Ja den Reichstagsdebaiten der
nächsten Zeit aber wird die Angelegenheit des Arbeitswilligen -
schutzcs und die Stellungnahme des Hansabundes dazu noch oft
eine Rolle spielen.

Kadifche Chronik.
= Karlsruhe » 26 . Nov . Die Fraktion der Fortschrittlichen

Bolkspartei des Landtages wählte zu ihrem Vorsitzenden den
Abgeordneten Venedey, zu desten Stellvertreter den Abg . Pro¬
fessor Hummel.

$ Karlsruhe , 26. Nov. In dem soeben erschienenen Justizministe -
rialblatt für das Eroßherzogtum Baden wird folgender Erlaß ver¬
öffentlicht : Das Ministerium des Gr . Hauses, der Justiz und des Aus¬
wärtigen umfaßt zwei Abteilungen , eine Abteilung für Angelegen¬heiten des Er . Hauses , sowie für Reichs- und auswärtige Angelegen¬heiten und eine Abteilung für Justiz , welche getrennte Kanzleienhaben und in besonderen Dienstgebäuden , die elftere Erbprinzen¬straße 15 , die letztere Herrenstraße 1 untergebracht sind . Im Interesseeiner Beschleunigung des Geschäftsganges werden die Justizbehörden
angewiesen , die an das Ministerium gerichteten Berichte fe nach der in
Fragen kommenden Zuständigkeit auf der äußeren Adresse mit dem
Zusatz „Jnstizabteilung " oder „Auswärtige Abteilung " zu versehen.In entsprechender Weise hat die Adresse von Telegrammen „Justiz¬

ministerium" oder „Auswärtiges Ministerium " zu lauten . Die Amts
gerichte haben die an ihrem Drenstütz wohnhaften Rechtsanwälte voi
diesem Erlaß zu verständigen.

D St . Leon (A. Wiesloch) , 26 . Nov. lieber das Echicksä
des Bankschülers Tropf ist man hier noch sehr im Ungewissen
Man weiß immer noch nicht , wo er sich befindet , aber man er
wartet eine baldige Auskunft , da sich auf Veranlassung de -
Regierung das Auswärtige Amt der Sache angenommen hat
Tropf sott an hochgradiger Nervosität gelitten haben.

I . Mannheim , 26. Nov. Zu den betrügerischen Manipulationci
bei einer Darlehensvermittlung durch die in Untersuchungshaft be¬
findlichen Ingenieur Schweizer und Agent Vehr wird uns von ein
geweihter Seite folgende Darstellung gegeben: Bor zwei Jahren vcr
mittelte der Agent Bchr auf ein großes Anwesen in Speyer eine»
Speyrcr Architekten eine Hypothek von 85 006 Mark , wobei man nich-
von einem einwandfreien Geschäft sprechen kann. Denn der geld
suchende Architekt musste als Entschädigung fiir die Geselligkeit c >>
leerstehendes, niederes Anwesen, dessen Hauptwerk in großen, unbe
nutzten Kellern steckte , im Rheingau zum Preise von 80 000 Mar
übernehmen . 40 000 Mark wurde ' als Anzahlung von diesem Preis
aügeschrieben und gleichzeitig als zweite Hypothek auf das Speyere
Anwesen eingetragen , so daß dasselbe jetzt mit 125 000 Mark belaste,
erscheint . Der Eigentümer muß also statt 85 000 Mark 165 000 Mar
verzinsen, also das Doppelte . Dieses Geschäft kam nur zustande, wer
dem Architekten versichert wurde , das Haus im Rheingau lasse firt
leicht wieder verkaufen. Es wurde dann auch vertauscht gegen Ban
gelände in Pforzheim » das sich bei Besichtigung als Ackergelände her
ausstellte , und gegen 12prozentige galizifchc Oelaktion , die wohl i ,
einem Kursblatt , aber sonst nirgends zu finden waren . Zudem wa
das Gelände nicht einmal eingeschriebenes Eigentum des Verläufers
Der Architekt mußte damals außer der Provision noch die doppelter
Notarkostcn bezahlen, um wieder zu seinem Eigentum zu kommen
Behr wollte nun dem Architekten fiir das Rheingauer Anwesen ein,
zweite Hypothek von 15 000 Mark versck)assen und zwar die Hälfte n
bar , die andere Hälfte in Juwelen . Als Hypothekarglänbiger wa>
Ingenieur Schweizer eingeschrieben, der die eingeschriebene Hypothe-
sofort nach der Verbriesung au eine Doppelsirma in Pforzheim wei
tergab . Nach längerem Warten und Drängen bekam der Architek
noch nicht einmal 2000 Mark in bar , das übrige in Wechseln , di :
niemand einlösen wollte . Die Juwelen bestanden in 80 ungeschlfi
senen Diamanten . Als nun die Pforzheim « Doppelfirma die erst.
Rückzahlung der eingeschriebenen Hypothek zwangsweise einleitete
wurde gegen die beiden Vermittler Anzeige erstattet , worauf die Der
Haftung erfolgte .

A Heidelberg , 26 . Nov . Auch die hiesige Handelskammer
hat sich mit der hier akuten Frage der Arbeitslosenfürforgc be¬
schäftigt und sich in einer Entschließung gegen eilte Arbeit
losenfürsorge ausgesprochen .

A Rastatt, 26 . Nov . Mit der bisherigen Schnakenbekämpfung jf.
man hier nicht so ganz einverstanden . In der letzten Eemeinderats
sitzung wurde nämlich die Ansicht ausgesprochen, daß die bis jetz.
angewendeten Bekämpfungsarten und Mittel den erhofften Erfol ;
nicht bringen werden , weshalb von der sogenannten Winterbekämps-
ung auf diesem Wege abgesehen werden soll , zumal die Winterbekämpf
ung im verflossenen Jahre zu vielfachen Klagen Anlaß gegeben hat
Mehr Erfolg verspricht man sich von einer besseren Schonung de«
Frösche , welche die natürlichen Feinde der Schnaken und ihr« Larve »,
sind . Der Genceinderat hat deshalb das Bezirksamt gebeten, dar
Verbot des Fröschefangs auf der Gemarkung Rastatt fic Erwägung zr
ziehen.

X Waldkirch, 26 . Nov . Wie in einer «m Samstag abend abge
haltrnen Sitzung des Eesamtausschusses d« Gewerbe, und Industrie .

Im SchiffrneisterHarfie .
Roman von Karl Bienen st ein .

(Copyright 1913 by Qrethlem & Co . G . nj . b . H. Leipzig .
(29. Fortsetzung .) Xmtbnirf atrialen.

Mauracher und der Forstmeister waren mit ihren Geschäf¬
ten fertig, und diese hatten sich so sehr zur Zufriedenheit des
Forstmeisters abgewickelt, daß er aus Freude darüber seiner
Frau den Auftrag gab , den lange gehüteten Schatz seines Kel¬
lers herbeizuholen : zwei Flaschen Rüster Ausbruch.

Es ging schon gegen Abend, und statt kühler , war es nur
»och immer heißer geworden . Eine drückende Schwüle lag in
dem Garten ; regungslos hingen die Blätter an Bäumen und
Gesträuchen , und der schwere Dust der Blumen lag wie eine
Wolke über den Beeten . Vor die flammende Sonne hatte sich
ein Dunstschleier gezogen , der jedoch die Glut nicht milderte ,
Indern sie erst recht zu entfachen schien.

Doch die beiden Männer waren heiter , und aufgeräumt ,
Mb der schwere, ölige Wein tat bei der Hitze noch stärkere Wir -
l»ng als sonst.

„Meinst Du nicht, " wandte sich Frau Mauracher an ihren
Mann , „daß wir einspannen lassen sollten? Ich fürchte , es wird
nn Gewitter kommen .

"
„Aber gnädige Frau, " lachte der Forstmeister , „wer wird

Üch denn vor einem bißchen Gewitter fürchten ! Das geht deich
gleich vorüber . Und übrigens , wenn eines kommt , kommt cs
°fst in der Nacht . Bis dahin sind Sie längst zuhause. Diese
Rasche muß noch ausgetrunken werden . Ich habe sie eigens für

Tag aufgehoben, an dem einmal ein so lieber Besuch , wie
heutige , zu uns kommt."
„Aber natürlich trinken wir die Flasche noch ans, " entschied
Mauracher. „Sie haben mich ohnedies heute so gut p.e-

Möpft , Herr Forstmeister , daß ich mich wenigstens an Jhreni
schadlos halten muß.

"

Man blieb also sitzen , bis auf einmal ein fernes Murren
durch den in stumpfes Bleigrau sich hüllenden Himmel rollte .Und nun kam auch Leopold, der Kutscher , und sagte : „Herr
Mauracher , eg kommt ein Wetter , soll ich vielleicht einspannen ?"

„Jetzt hat der auch schon eine Angst!" lachte Mauracher .
„Schäinst Dich nicht ? "

„Eine Angst Hab ich nicht , Herr , aber die Pferde sind halt
jung und hitzig , und wann wir in ein Wetter kommen täten ,am End machen sie dann weiß Gott was für Manderl, " erklärte
der Knecht .

„Ja , laß einspannen , der Leopold hat recht ! " bat nun auch
Frau Mauracher .

„Ra also , so spann halt einstweilen ein !" entschied
Mauracher . „Bis dahin sind wir auch mit dem Wein fertig .

"
Es verging aber immerhin noch eine starke Viertelstunde ,bis der Wagen zum Tore des Schlößchens hinausrollte .
Eine unheimliche Stille lag über der ganzen Landschaft.

Kein Blatt rührte sich an den Bäumen , kein Vogel sang, der
Rauch , der dort und da aus einem Schornstein stieg , stieg nicht
empor, sondern senkte sich auf das Dach nieder und breitete sich
hier zu brenzlichen Schwaden auseinander . Es war , als härte
sich alles Leben in den gluthauchendeu Erdboden verkrochen , der
in breiten Risten zu beiden Seiten der Straße änfklafste. Nur
am Himmel war Leben . Grauschwarz schob sich , den ganzen
westlichen Gesichtskreis umfassend , eine Wolkenwand empor,
nach oben hin zerrissen und zerfranst , daß es ansfah , als griffen
krampfige Geisterfinger in das bleigrane Firmament , um sich
hier fesizutrallen , und die graue Unhcilswolkc nach sich zu
ziehen . .

(öletif). Riesenspinnen krochen diese Fransen nach allen
Seiten auseinander , streckten ihre Beine ans , zogen sie wieder
ein , ballten sich zu Knäulen zusammen und wandorren doch
wieder weiter auswärts und immer aufwärts , bis sie die Sonne

erreicht hatten , über die sie nun herfielen und der sie das Licht
aus dem durch den Dunst gleißenden Leib saugten.

Ein langes Rollen grollte über die Wälder hin , und an
einer Espe zur Rechten der Straße wippten und wirbelten dir
langgestielten Blätter , als wären sie vor Angst toll geworden
Ein heißer Hauch umfing plötzlich den ZlZageich es war kein
Luftstoß, sondern als hätte irgendwo in der Nähe ein Hochofen
feinen erzglühenden Rachen aufgetan .

„Leopold, fahr schneller , sonst erwischt uns am Ende wirk¬
lich noch was !" rief Mauracher denr Kutscher zu . Er hatte gar '
nicht beobachtet, daß dieser durch leise Pfiffe rrnd dadurch, daß
er die Peitsche leicht über den Rücken der Tiere hi.ntänzeln ließ
diese immerfort antrieb . Run aber hieb Leopold wirklich aus
sie ein . und mit eineni gewaltigen Riß schosten sie nach vorwärts
Aber der Weg stieg stetig an . find sie fielen nach einer Weile
wieder in den Trab zurück.

Roch war die Höhe , von der sich die Straße ins Donautal
hinuntcrfenlte , nicht erreicht, da begann es in den Waldwipfeln
zu rauschen . Erst neigten sie sich nur leicht gegeneinander , dann
aber wurde das Wiegen immer stärker . Ast schlug krachend
gegen Ast , und ein langgezogenes Stöhnen ging durch den
ganzen Forst .

Nur ein paar Selunden war es unten noch still : dann aber
erhob sich plötzlich auf der Straße eine iuächtige Staubwolke,
die bis zu den Baumkronen aufwirbelte und saufend dom Wagen
entgcgenjagte . Eine Weile war das ganze Gefährt in das er¬
stickende Grau eingehüllt , und nur das Prusten der Pferde war
vernehmbar , dann fegte ein neuer Windstoß daher , der der
Staub fortpeitschte.

„Soll ich vielleicht den Wagen zumachen ? " wandte sich
Leopold fragend halb zu feinem Herrn zurück.

„Neiit . jetzt noch nicht . Wenns zu regnen anfängt , ja .
Aber mir scheint, es geht alles in Wind ans ! " war die Antwort »

(Fortsetzung folgt .)
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Ausstellung beschlossen wurde , werden außer den bereits genehmigten
Gratifikationen im Betrage von 3300 Ji an die Selbstausfteller , vor
dehaltlich der Genehmigung des Finanzausschusses die Beiträge für
Blatzgcld im Gesamtbeträge von etwa 1800 . <t rückvergütet werden
Ec- dürften alsdann am Schlüsse der Abrechnung für die Stadt - und
Gewrrbevereinskasse noch etwa 11000 Reinertrag übrig bleiben ,
über deren Verwendung noch nichts verlautet .

sä Freiburg . 26 Rov . Auf Betreiben des Weihbischofs Dr
Knecht wird hier das erste katholische Seminar in Baden für Kinder
gärtnerinnen erstehen

G Bonndorf , 26 . Nov . Die gestrigen Eemeinderatswahlen
brachten einen glänzenden Sieg für die Liberalen , die liberalen
Kandidaten erhielten 123 — 165 , die Zentrmnskgndidaten
p6 — 114 Stimmen . Es wurden gewählt : Gastwirt Blum ,

"Stadtmüller Keller Eisenhändler Albrecht , Holzhändler und
Hotelier Vogt , Mechaniker Metzler . Das unterlegene Zentrum
hatte einen sicheren Sieg erhofft .

«f Oesingen (A . Donaueschingenj , 26 . Rov . Wir hatten
kürzlich eine Notiz aus Adelsheim gebracht , worin als eine
Seltenheit von einem älteren Mann berichtet wurde , der noch
nie in feinem Leben mit der Eisenbahn gefahren sei. Wie uns
ein Leser unseres Blattes jetzt von Oesingen mitteilt , gibt es
dort noch eine ganze Reihe älterer Personen , die niemals mit
der Eisenbahn gefahren sind ; ja mehrere ganz alte Leute dort
haben , was fast unglaublich erscheint im 20. Jahrhundert , noch
nicht einmal eine Eisenbahn zu Gesicht bekommen . Und dabei
liegt der Ort Oesingen nur zwei Stunden von der nächsten
Bahnstation entfernt .

Ö Senfingen bei Pfullendorf , 26. Nov . Während der
Soilermeister Schmid hier , mit Kiesaufladen beschäftigt war ,
stürzte eine Wand der Kiesgrube ein und verschüttete sein
Zi-̂ jähriges Kind vollständig , das einen Beinbruch und mehrere
Kopfwunden erlitt .

Aus der Kestden ;.
Karl sruhe , 26 . November .

f Gestorben . Gestern , Dienstag , abend y28 Uhr , starb un¬
erwartet am Herzschlag Herr Oberpostsekretär a . D . Johann
Georg Bachmann . Der so plötzlich Dahingeschiedene , der durch
lange Jahre am Postamt I Hierselbst dem Zeitungsdrenst Vor¬
stand , hatte sich durch sein sympathisches , freundliches Wesen
Lei Publikum und Kollegen herzlicher Wertschätzung zu er¬
freuen , sodatz sein so baldiges Hinscheiden große Teilnahme her -
vorruft .

2s . Di « vereinigten Frauenvereine hatten für gestern abend eine
Versammlung im großen Rathaussaal anberaumt , um al » Auftakt für
die demnächst stattfindenden Krankenkassenwahlen einen Lortrag von
Frau Wäscher ( Kassel ) über „Das neue Kranfenkassengesetz und die
Frauen " entgegenzunehmen . Den Borfitz führte Frau Kronftein . Die
deutsche Frauenbewegung , so führte Frau Wäscher aus , hat zwei
grundsätzliche Aufgaben , die Erziehung der Frau zur Ausübung aller
Rechte , die sie besitzt, und die Erwerbung neuer Rechte für die Frau .
Selbstverständlich ist mit jedem Recht eine Pflicht verbunden , die mit
übernommen werden muß . Wie nötig die Mitarbeit der Frau im
öffentlichen Leben ist, lehrt ein Blick auf die Krankenkassen . Hier muß
der Einfluß der Frau gewahrt und vergrößert werden wegen der
Verwaltung der Gelder im allgemeinen , wegen des Wöchnerinnen -,
fchutzes, der Anstellung von weiblichen Aerzten , Beamtinnen u . f. » .
Hinzu kommt noch, daß durch die eifrige Mitarbeit die Frau beweist ,
daß fic mit Leistungen auswarten und so die Erlangung des Frauen¬
stimmrechts in Gemeinde und Staat beschleunigen kann . In den
Städten , wo Frauen in der Berwaltung sitzen, haben sie schon segens¬
reich gewirkt . Es gibt Fälle , wo die Frau viel besser eingreifen kann
wie der . Mann , so vor allem Familienversorgung und Wöchnerinnen¬
schutz (der sowohl Berheiriüeten wie Ledigen in gleicher Weise zugute
kommen müßte ) . Die Beamtin ist notig Mi der Krankenkontrolle ; sie
weiß viel besser Bescheid wie sie die Frau kontrollieren muß und wird
auch , das ist für die Kaffe von großem Interesse , nicht st, rücksichtsvoll
fein , wie es ein Mann der Frau gegenüber ist . In bezug auf die
Wohnung , Beköstigung » Wäsche u . s. w . kann die Frau viel eher Rat¬
schläge erteilen wie der Mann , und sie wird auch viel größeres Ver¬
trauen bei ihren EeschlechtSgenosflnnen finden wie er . Die Rednerin
verbreitet sich noch über weitere für die angestellten Frauen und
Mädchen wesentliche Fragen und schließt mit einer warmen Aufforde¬
rung , bei den kommenden Krankenkassenwahlen für die Frauenlisten
zu stimmen . Die sehr zahlreich Erschienenen folgten den belehrenden
Ausführungen sehr aufmerksam und zollten großen Beifall . Frau
Kronftein dankte der Rednerin nick ercffnete oie Diskussion , die sich
lebhaft gestaltete und noch manche Aufklärung brachte .

H - Die Krankenkasse selbständiger Handwerker im Kammerbezirk
Karlsruhe hielt am letzten Sonntag im vollbesetzten Saale des Dass
Rowack eine Mitgliederversammlung für Stadt Karlsruhe und des
Amtsbezirks ab mit dem Zweck der Delegiertenwahl . Nach bedeutend
angewachsener Mitgliederzahl mutzten nach Statut noch sechs neu -
Delegierten gewählt werden , welche in den Mitgliedern Bahre . Kraft ,
Kling und Müller in Karlsruhe , Kornmann in Daxlanden und Seitz
in Eggenstein bestimmt wurden . Gleichzeitig fanden in den anderen
Bezirken Versammlungen mit demselben Zweck statt . Aus dem Bericht
war zu erkennen , daß diese Einrichtung sich gut bewährt , stets weiter
entwickelt , was eine Mitgliederzahl von über 7000 zeigt , und zum
Wohl « das Handwerks gedeiht .

-ch- De « Gewerbe -Verein Karlsruhe e. B . wurde vom Großh . Mi¬
nisterium des Innern die Genehmigung erteilt , anläßlich seiner Weih -
nachtsmeffe Handwerkererzeugnisse im Gesamtwerte von 7000 JL zur
Ausspielung zu bringen . Zu diesem Zwecke merV " i0 prK) Lose
ä 1 JH ausgegeben , die wiederum eine besondere Anziehungskraft für
das Publikum ausiiben werden , da im vorigen Jahre in ganz kurzer
Zeit die ausgegebenen Lole vergriffen waren .

# Zn der Heilsarmee , Kaiserstraße 93 , findet am Freitag , 28 . Nov . ,
abends SVt llhr , eine große Offiziersdemonftratton statt . Oberst¬
leutnant Treik aus Berlin , einer der ältesten Offiziere Deutschlands ,
wird dieselbe in Begleitung vieler Feldvffiziere leiten . Zu dieser
interessanten Versammlung ist jedermann herzlich willkommen .

# Ein schrecklicher Unglückssall trug sich heute vormittag
zwischen 10 und *411 llhr aus der Kaisdrstraße zu . Infolge
Ausgleitens von einer Leit « stürzte der 32 Jahre alle , ver¬
heiratete Zimmer,nann Wilhelm Amolfch aus Blankenloch von
dem Gerüst des Hauses , Kaiserftrahe 94, (neben Neubau Tietz )
fünf Stockwerke hoch rücklings auf die Straße hinab und war
sofort tot . Die zahlreichen Passanten , welche um diese Zeit
die Kaiserstraße beleben und Zeugen dieses gräßlichen Todes¬
sturzes waren , eilten von allen Seiten herzu und umgaben in
dichtem Spalier die Unglucksstelle . Wie wir hören , hinterläßt
Amolfch außer einer Witwe , neun zum Teil unversorgte Kinder

_L Eine aufregende Szene spielte sich heute nachmittag zwi¬
schen 2 und 3 Uhr in der Gegend Ecke Waldhornstraße -Kaiser¬
straße ab . Ein Mann , welcher versuchte , auf den vorderen
Perron eines in »oller Fahrt befindlichen Straßenbahnwagens
aufzuspringen , kam zu Fall und wurde auf den Knien ein Stück
weit geschleift . Nur der Umsicht des Wagenführers , welcher den
Wagen sofort zum Stehen brachte , ist es zu danken , wenn ein
Unglück vermieden werden konnte .

8 Ranfardendiebstahl . Gestern nachmittag wurde einem Dienst_ ___ _ _ u _ . hd Berlin , 26 . Rov . (Tel .) Heute vormittag erschoß
Mädchen aus einem Saufe der WalWräße au « verschlossener MansäÄ - j sich in keiner Wohnung der Pfarrer Weißkops , der als vierter

mittelst Rachscklüssels der Geldbetrag von 15 Jl , ein vergoldetes Hals¬
kettchen mit einem Kreuz und eine vergoldete Brosche , viereckig , in
der Mitte mit einem Herzchen, einem Kreuz und einem Anker ent¬
wendet

8 Verhaftet wurden : ein lediger Reisender aus Nicderschöffolz -
heim und ein Kaufmann aus Altheim wegen Vergehens gegen das
Wettgesetz , Lin Hausbursche aus Johannisdorf wegen Diebstahls , ein
Hausbursche aus Bollweiler wegen Hehlerei , sowie eine Kellnerin aus
Durmersheim wegen Kuppelei .

Hauptversammlung de- JungdeutschlandbundeS
Bade ».

) : ( Karlsruhe , 26. Nov . Der im letzten Jahre ins Leben
gerufene Zungdeutfchlandbuud Baden hatte die Lertrauens -
männer und Mitglieder » sowie Vertreter seiner Vereine auf
heute nachmittag 3 llhr zu einer Mitgliederversammlung in
den großen Rathaussaal eingeladen . Aus dem ganzen Lande
hatten sich die Delegierten in großer Zahl eingefunden . llnter
den Anwesenden bemerkte man Kultus - u . llnterrichtsminisier
Dr . Böhm . Das preußische Krisgsministerium hatte einen Ver¬
treter zu der Versammlung entsandt , um so das Interesse für
die Bestrebungen des Bundes zu dokumentieren .

Der 2. Vorsitzende des JungdeutschlandbundeS Baden ,
Generalleutnant z. D . Jaegerschmid , erösfnete die Versamm¬
lung und hieß die Erschienenen im Namen der Bundeslei
tung willkommen . Besonders begrüßte er Kultusminister Dr .
Böhm und den Vertreter des preußischen Kriegsministeriums .
Der Vorsitzende gab Kenntnis von einem Schreiben des Prim
ze» Max , der mitteilte , daß er infolge einer Sitzung de:
Ersten Kammer der Versammlung leider nicht anwohnen
könne . Generalleutnant z. D . Jaegerschmid verlas sodann
zwei Telegramm «, die an den Großherzog und den Prinzen
Max abgesandt werden sollen .

Herr Professor Maier -Karlsruhe erteilte hierauf den mit
Beisüll aufgenommenen Jahresbericht . Dieser gab ein über¬
sichtliches Bild über die Tätigkeit des Jungdeutschlandbundes
im ersten Geschäftsjahre . Danach umfaßt der Bund z . Zt
über 500 Einzelvereine mit ca . 44 000 erwachsenen und ca .
80 000 . .jugendlichen Mitgliedern . Der Hauptvorstand trat im
laufenden Jahre 7 Mal zusammen . Im ganzen Lande entfal¬
teten die dem Bunde angeschtosseyen Vereine eine äußerst rege
Tätigkeit . Die Bundesleitung strebt die planmäßige Organi¬
sation der weiblichen Jugendfürsorge an , ferner wird fie sich
bemühen , die Fahrpreisermäßigung noch günstiger zu gestalten .
Eine der Hauptbestrebungen des Bundes wird die obligatorische
Einführung der Leibesübungen in den Fortbildung «- nnd Fach
schule« bilden , ferner die Leschafsnng von Spielplätzen . Die
Führerkurse , die im vergangenen Jahre zum ersten Male in
Freiburg und Karlsruhe abgehalten wurden , sollen ständige
Einrichtungen des Bundes werden . In . der Errichtung von
Jugendheimen sieht die Bundesleitung einen wichtigen Beitrag
sozialer Erziehungsarbeit . Der Jahresbericht dankt den Be¬
hörden / namentlich den Militärbehörden für die große Unter¬
stützung und schloß mit dem Wunsche einer weiteren günstigen
Entwickelung des JungdeutschlandbundeS zum Wähle des gan¬
zen Landes .

Herr Bankdirektor Rieolai berichtete über die Vermögens »
läge des Bundes . Das Kapital des Grundstocks beträgt zur
Zeit 11640,58 Mark ; für laufende Ausgaben stehen der , Bun¬
desleitung zur Zeit 401,29 Mark zur Verfügung . Ferner
verfügt der Bund über die 15 000 Mark der badischen Re¬
gierung .

Hauptmann a . D . von Westhoven , Leiter der Versiche-
rungPbteilung , berichtete über die Haftpflicht - und Unfall¬
versicherung . Eeneralleutm - ut z . D . Jaegerschmid gab eine
Uebersicht über die Tätigkeit der Bertrauensmänner der Bun¬
desleitung und dankte bei dieser Gelegenheit Herrn Minister
Dr . Böhm für die llnterstützung der Jugendpflege . Redner
machte anschließend Vorschläge zur Ergänzung der Anleitung
für die Vertrauensmänner .

Der Vorsitzende gab alsdann die zur Versammlung ein¬
gelaufenen Anträge bekannt . Von verschiedenen Seiten wurde
eine günstigere Fahrpreisermäßigung gewünscht . Es werden
in dieser Richtung Schritte bei den zuständigen Behörden
unternommen werden .

Die Versammlung trat nunmehr in eine allgemeine Aus¬
sprache, in der zahlreiche Wünsche der Bundesvereine geltend
gemacht wurden .

Der Mitgliederversammlung war eine Sitzung des Haupt¬
vorstandes des Jungdeutschlandbundes Baden vorausgegan¬
gen , in der namentlich über den weiteren organisatorischen
Ausbau des Bundes beraten wurde .

Theater , Kunst uns WMenfüsaft .
>= Karlsruhe , 26 Nov . Vom Eroßherzoglichen Hoftheater wttd

uns geschrieben : Morgen , Donnerstag , den 27 ., wird in diesem Spiel -
jahr zum erstenmale wieder eine Operettenaufführung im Spielplan
stehen , deren Ertrag der Hoftheaterpensionsanstalt zugewiesen wird .
Die morgige Aufführung der „Fledermaus " wird , um einen zahl -
reicken Besuch und eine entsprechende Ablieferung an die Hoftheäter -
pensionsanstalt zu ermöglichen , bei Schauspielpreisen stattftnden . Auch
für die Abonnenten ist damit ohne den anderwärts bestehenden ver¬
traglichen Zwang zum Besuch der Benefrzvorstellungen Gelegenheit
gegeben , ihr Interesse am Gedeihen der Bersorgungskasse der hiesigen
Theaterangestellten zu bekunden .

Heidelberg . 26 . Nov . Der junge Prager Lyriker Franz Werfel
las gestern abend in der Akademischen Gesellschaft für Dramatik vor
einem erlesenen Zuhörerkreis Gedichte und Szenen aus seinen Werken
vor . Werfel ist ein glänzender und auffchlnßreicher Interpret seiner
Kunst . Man hatte den Eindruck , daß die visionäre Kraft seiner Dich¬
tungen im Vortrag erst zur Volle " dung kommen .

<? Haslach i . K ., 26 . Nov . Die neuen Räume zur Aufnahme
der hiesigen städtischen Sammlung im ehemaligen Kapuziner -
kloster sind nunmehr fertiggestellt . Im Laufe des Winters
wird mit der llnterbringung begonnen werden . Von Stadt -
»farrer Dr . Hansjakob wurde der Sammlung eine größere An -
iafjt Gegenstände als Geschenk überwiesen .

— München , 26 . Nov . Der berühmte Bildhauer Maler und
Radierer Prof . Ignatius Taschner , ist 42jährig , in Dachau an
Herzlähmung gestorben .

Geistlicher an der Lutherkirche angestellt war . Pfarrer We»
köpf wurde erst vor einigen Monaten auf seinen Posten
rufen . Er hatte schwere finanzielle Sorgen . Heute vormitt »,
erschien der Gerichtsvollzieher in seiner Wohnung , um %
Möbel zur Versteigerung abzuholen . LVährend die Arbeit ^die Wohnung ausräumten , erschoß sich Weißkopf in einen
Hinterzimmer . Er hinterläßt eine junge Frau und ein klej,
nes Kind .

bd Dresden , 26 . Nov . (Tel .) Das Zeppelin -Luftschiff
„Sachsen " , das hier stationiert ist , war gestern die mittelbar ,
Ursache eines llnglücksfalles . Als die „Sachsen " über bet
Stadt schwebte, beugte sich das dreijährige Töchterche » ein»;
Kaufmannes zu weit aus dem Fenster der im 8 . Stack best
neu Wohnung , verlor das Gleichgewicht und stürzte zwische,
die aus der Straße stehenden Passanten , die ebenfalls z„
„Sachsen " emporblickten . Das Kind war auf der Stelle d»(

— Stieg (bei Breslau ) , 26 . Nov . (Tel .) Gestern abe^
wurde in dem gegen 11 Uhr hier abgehenden Personen ;^
Brieg -Neiße zwischen Bösdors und Reiße die Notbremse gfc
zogen . Während das Zugpersonal den Zug absuchte . wurde dy
Packwagen beraubt . Fünf Postbeutel mit über 500 Mark Z»,
halt wurden gestohlen . Die Täter entkamen . Amtlich wiH
dazu gemeldet , daß der Zug durch Ziehen der Notbremse k
einem Frauenabteil 4. Klasse zum Stehen gebracht wurde,
Während des Aufenthaltes auf der Strecke wurden aus der,
Postwagen fünf Geldkaflen mit 525,20 Mark entwendet . Di,
leeren Taschen wurden heute früh von einem Weichensteller aus
der Strecke gefunden . Ein Polizeihund aus Neiße befindet sich
an Ort und Stelle . Die Ermittelungen werden fortgesetzt .

--- Danzig , 25 . Nov . Der bekannte Maler und Karikatur !)
Leonard , der im Sommer in Baden -Baden den Weltmeisterschaft ,
preis im Tango erhielt , ist vor kurzem einer Einladung nach Soxg,
fuhr gefolgt , um sich bort beim deutschen Kronprinzenpaar als Taug «
lehrer zu betätigen . Auch die Prinzessin August Wilhelm von Prei -
ßen hat Unterricht im Tango genommen .

— Thorn , 26 . Nov . (Tel .) In der vergangenen Nacht
wurde im Walde bei Waldow der Kutscher Snmotolski , d«
sich mit seinem Fuhrwerk unterwegs befand , erschlage« aus
gefunden . Da der Betrag von 170 Mark , den der Kutscher
mit sich hatte , fehlt , nimmt man an , daß es sich utit Raub ,
mord handelt .

---- Diepholz (Oldenburg ) , 26 . Nov . (Tel .) Bei dem Scheunen¬
brand auf dem Gute des Besitzers Kirchhofs find nicht wie di«
Blätter meldeten — fünf Kinder , sondern nur 5 Rinder verbrannt .

— Frankfurt (Main ) , 26 . Nov . ( Tel .) Der Königliche
Notar beim Landgericht Frankfurt a . M ., Alexander Neich-
mann , ist seit einigen Tagen verschwunden . Man vermutet ,
daß er wegen seiner finanziellen Schwierigkeiten mit seiner
Geliebten ins Ausland geflohen ist . lleber fein Vermögen ist
heute der Konkurs eröffnet worden .

— Prag , 26 . Nov . (Tel .) Kurz vor dem Prager Kaiser
Franz Bahnhof fuhr ein Arbeiterzug infolge falscher Weichen-
stellung in einen Güterzng hinein . 82 Personen , meistens An¬
gestellte der Eisenbahn , wurden verletzt , unter ihnen siebe« er¬
heblich .

Ziehung der Preutzisch -S üddeutsche« Klassenlotterie .
<= Berlin , 26 . Nov . (Tel .) In der heutigen Bormittagsziehung

der preußisch - süddeutschen Klassenlotterie fielen je 5000 Mark aus die
Nummern 77 995 und 179 518 . Ohne Gewähr .

Erdbeben .
A Heidelberg. 26 . Nov. Nach längerer Zwischenpause , b,

h . seit dem 20 . Juli , ist wieder ein Rahbeben zu verzeichne^,
das besonders in der Kaiserstuhlgegend wahrgenommen wurde .
Nach einer Mitteilung aus Neubreisach wurden Sonntag früh
die Bewohner der Umgegend durch einen ziemlich heftigen Erd¬
stoß aus dem Schlaf geweckt. Der Stoß war so stark , daß die
Möbel in den Zimmern laut krachten . Er war von gut hör
barem donnerähnlichem Getöse begleitet .

5t Freiburg , 26 . Nov. In der Frühe des Sonntag wurde
im Stadtteil Herdern von einigen Einwohnern deutlich ein
Erdbeben verspürt , das sich stellenweise so heftig bemerkbar
machte , daß die Gegenstände in den Zimmer sich geräuschvoll
bewegten .

— Stuttgart , 26 . Nov . (Tel .) Die Erdbebenwarte in
Hohenheim verzeichnet « gestern abend 9 llhr 56 Min . 12 Sek .
ein mäßig starkes Erdbeben bei einer Entfernung von etwa
300 Kilometer .

Zum Fall Tiegs .
— Metz . 26. Nov . (Tel .) lleber den weiteren Gang der

Verhandlung im Prozeß des Leutnants Tiegs , der den Fah
nenjunker Förster erschossen haben soll, wird uns noch berich¬
tet : Die Verhandlung gegen Leutnant Tiegs wird mit
großem Eingehen in alle Einzelheiten geführt . Der ganze
Vormittag wurde mit der Vernehmung des Angeklagte » aus -
gefüllt , sodann mit der Verlesung der Aussage des getötete «
Fahnenjunkers Förster . Um y22 llhr wurde die Sitzung ge¬
schlossen .

Um 3 llhr nachmittags begann die Beweisaufnahme mit
der Vernehmung der Zivilzeugen . Daraus wurde die Ver¬
handlung auf heute Mittwoch vormittag 9 Uhr vertagt . Cs«
wurden alsdann alle Mllitärzeugen vernommen , die über
das Verhältnis des Angeklagten zu dem Getöteten aussagten .
Vor morgen nachmittag wird also das Urteil schryerlich zn
erwarten sein .

Vermischtes.
c= Berlin , 25. Nov . (Tel .) In der Nähe von Briefen

ermordeten wegen 50 Pfennigen vier jugendliche polnische Ar ^
beiter den verheirateten Arbeiter Anton Rutkowski aus Nie -
lub . Sie beschwerten die Leiche mit Steinen und versenkten
sie im Friedecksee bei Briefen . Die Täter wurden verhaftet
und haben bereits ein Geständnis abgelegt

Letzte Telegramme
der „Kadischeir Presse".

— Wildpark , 26. Nov . Der Kaiser und die Kaiserin find
heute mittag 12 llhr 4 Min . mittelst Sonderzug nach Plst * »
kena« abgereift .

i— Speyer , 26. Rov . In seiner gestrigen Sitzung «ahm
der Stadtrat Stellung zu der Erbauung einer feste« Rhein -
brücke in der Nähe der Stadt zwecks Hebung des bisher nur
über eine Schiffsbrücke geleiteten pfälzisch - badischen
Fuß - und Fahrverkehres . Es wurde einstimmig be-
schlossen, zunächst eine eingehend begründete Eingabe an den

^Generalstab zu richten , ferner die interessierten Gemeinde »
auszufordern , sich der Eingabe auzuschließen und diese auch
den in Betracht kommenden bayerischen Instanzen zu unter¬
breiten .

--7 Paris , 26 . Nov . Zn der gestrigen Jahresversammlung des
Noyalistenbuudes „Actton Francaise " spielte sich ein seltsamer Aast
tritt ab . Kaum war die Sitzung erösfnet als mehrere Camelots du
roi einen gewissen Müller , der an Händen und Füße» gefeffeQ » ar,
in de« Saal schlevvten . Sie erklätten . daß der Mann ein Spitzt
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^ der im Aufträge der Polizei die Camelots du roi überwachen

„He . Um Müller zu überführen , habe man ihm anvrrtraut , daß die

rxmelots ein gegen die Republik gerichtetes Unternehmen planen .
Kölle : habe nichts Eiligeres zu tun gehabt , als dies der Polizei mit .

«feilen . Cr fei dabei ertappt worden. Müller wurde sodann unter
'rohnrufen der ganzen Versammlung aus dem Saal getragen und

ich auf der Straße feiner Fußfrsscln entledigt ; die Handfesseln wur >

K„ ihm auf der nächsten Polizeiwachtstube abgenommen.
^ Lissabon » 26. Nov . In einem politischen Bortrag , der

ich mit den Beziehungen Portugals zu den fremden Nationen

beschäftigte, dementierte der Minister des Auswärtigen formell

*ie zu wiederholten Malen aufgetauch en Gerüchte über ein

Abkommen zwischen Englaird und Deutschland betreffend eine

Einmischung in portugiefische Kolonialfragen . Das zahlreich
, «wesende Publikum spendete dem Minister reichen Beifall .

Zum Besuche des Kaiserpaares i» München .
r- München, 26. Nov . Die „Bayerische Staatszeitung " schreibt

in ihrer heutigen Nummer halbamtlich :
„S . M . Kaiser Wilhelm urrd seine durchlauchtigste Gemahlin ,

Kaiserin Auguste Victoria , werden am 15. und 18. Dezember in
München weilen , um den Besuch zu erwidern , den Ihre Majestät dem
gültig und der Königin anfangs März d . I . abgestattet haben . Als
der deutsche Kaiser das letzte Mal in München war , lagen die Schat-
ten schwerer Trauer über dem Lande . Unvergessen ist die Teil¬
nahme . die unser Kaiser damals — es war am 19. Dezember 1913 —

dem Schmerz Bayerns bekundet hat .
„Diesmal werden die Herzen des bayerischen Volkes dem er¬

habenen Schirmherrn des deutschen Reiches zu freudigem Willkom.
mensgruß entgegenschlagen. Aufrichtige Verehrung und tiefe Liebe
werden ihn und seine Gemahlin empfangen . Bayern , das in Treue
fest zu Kaiser und Reich steht, erblickt in der Person Kaiser Wil -
hemo II . die kraftvolle Lerkörperung des Reichsgttmnkens und nimmt
frohbewegten Anteil an der Freude , die der angekündigte Besuch
der Kaiserlichen Herrschaften unserem geliebten Herrscherpaare be¬
reitet ." _

Deutsche^ Meickstaq .
— Berlin , 26 . Nov . Am Bundesratstisch : Staatssekretäre Dr .

Lisco und v. Tirpitz , sowie der preußische Kriegsminister v. Folkenhoqn .
Präsident Dr . Kämpf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr 18 Minu¬

ten. Das Andenken des verstorbenen Abgeordneten Zürn wird in der
üblichen Meise geehrt.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die Interpellation betreffend
sie Arbeitslosigkeit .

Unterstaatssekretär Dr . Richter erklärt , die Regierung sei be¬
reit. die Interpellation Mitte nächster Woche zu beantworten .

Cs folgt die Interpellation der Fortschrittlichen Dolkspartei
« egen der

Baegänge in Zaber «.
Generalmajor Wild von Hohenborn erklärt . die Regie¬

rung sei zur Beantwortung Mitte nächster Woche bereit .
Cs folgt die erste Lesung des Gesetzentwurfes betreffend den

Verrat militärischer Geheimnisse .
Staatssekretär Dr . Lisco sagte : Das Gesetz zum Schutze militä¬

rischer Geheimnisse bedarf dringend einer Revision, namentlich hin¬
sichtlich der Spionage durch Inländer genügen die Bestimmungen
nicht. Das Recht beschränkt sich auf Schttften und andere körperliche
Gegenstände, nicht aber werden getroffen der Verrat und das Aus -
fpähen von Dingen , die unter den Begriff der Gegenstände nicht
gebracht werden können.

Kttegsminister von Falkenhayn : Eine lange Prograrmn -
mtwicklung will ich nicht halten . Mein Programm besteht vollständig
kn der Aufgabe, die mächtige Waffe die die Armee in der Hand des
»bersten Kttegsherrn darstellt , scharf und schlagbereit zu halten gegen
jeden Feind . (Beifall bei der Mehrheit ; Widerspruch bei den So¬
zialdemokraten.) Wer innerhalb und außerhalb des Hauses An¬
regungen, Vorschläge, Forderungen oder Wünsche zur modernen Um¬
gestaltung der Armee machen will , wird mich stets auf seiner Seite
finden. Dankbar gehe ich darauf ein. (Bravo bei der Mehrheit ;
Zuruf« bei den Sozialdemokraten .) Dagegen kann ich bei Bestrebun¬
gen, die fich mit dem Erfolge meiner Aufgaben und mit den Lebens -
»edingungen der Armee nicht vettragen , nicht Mitwirken» sondern muß
re nach Kräften unschädlich zu machen suchen . (Lebhafter Beifall .)
Vas vorliegende Gesetz steht in enger Beziehung mit der Wahrung
»er Schlagbereitschaft der deutschen Heermacht.

Der Kriegsminister fuhr fort : Wir müssen auch gegen Gegner
kämpfen , denen es gelungen ist , unsere Blößen vorzeitig zu erspähe«.
Gegen die Gefahren , denen uns in dieser Beziehung die Lücken des
Gesetzes aussetzen, müssen wir uns wenden, zumal diese Gegner in den
letzten Jahren außerordentlich groß geworden sind . Der Publi¬
zistik vermag ich da eine Ausnahmestellung nicht ein «
znräumen . Ein Borrecht zugunsten der unbeschränkten freien
Meinungsäußerung muß die Heeresverwaltung ablehnen . So ent¬
schieden die Armee jeden Versuch ablehnen muß, die Vorgänge bei ihr
zum Schutze des Reiches rücksichtslos und öffentlich auszubeuten , so
entschieden muß sie fordern, daß das Volk über sie fortlaufend und
umgehend unterttchtrt werde . Leber die Bedeutung der verantwort¬
ungsvollen Aufgabe, die hierbei den Organen der öffentlichen Mei -
tzung zufalle , besteht bei der Heeresverwaltung kern Zweifel . Ein
Volksheer kann nur gedeihen, wenn der vaterländische Teil des Volles
hinter ihm steht. (Lebhafter Beifall ; vereinzeltes Zischen .)

Staatssekretär von Tirpitz : Es liegt ein dringendes Bedürfnis
ßpr Derbefferung unserer bisherigen Gesetzgebung vor. Die Marine
und die Meeresküstengebiete sind in den letzten Jahren einer aus¬
giebige « Dpionagetätigkeit ausgesetzt gewesen. Iw Interesse der Lan¬
desverteidigung muß der Spionage vorgebeugt werden. (Bravo .) '

* *
* , %

= Berlin , 26 . Nov. Der Seniorentomrent des Rerchstages trat ,
heute vor Beginn der Plenarsttzung des Reichstages zusammen und'

einigte sich dahin , am Samstag , den 13. Dezember, die Weihnachts-
frrie« beginne :, zu Bissen, die b:s zum 13. Januar 1914 dauern sollen.
Auf die Tagesordnung für Donnerstag sollen gesetzt werden : die
Vorlagen betreffend die Hilfskräfte beim Reichsgericht, dem Kolonial -
gerichtshof und , wenn möglich , betreffend die Wanderlager . Am Frei¬
tag und Samstag solle» Wahlprüfungen stattfrnden . Die Abstimmun¬
gen über diese Wahlen sollen jedoch mit Rücksicht auf die badisch «
Landtagseröffnnng erst am Dienstag , den ?. Dezember, statt¬
finden. An demselben Tage sollen die Etatsberatnngen beginnen .
Rach der Beendigung der ersten Lesung des Etats sollen die Besprech¬
ungen der Interpellationen betreffend die Arbeitslosigkeit und be¬
treffend die Vorgänge in Zabern erfolgen . Der Montag nächster
Woche ist für die erste Lesung kleinerer Vorlagen verfügbar .

s= Berlin , 26 Nov . Die deutsch-konservative Fraktion des Reichs¬
tages wählte heute den Abgeordneten Grafen Westarp zum Bor -
sitzenden, den Abgeordneten Dietrich zum stellvertretenden Vorsitzenden
und den Abg . Diese zum Mitglied des Vorstands der Fraktion .

— Rosenberg (Westpreußen) , 26 . Nov . Im Krankenhaus zu Rie .

lenburg starb in der vergangene, » Nacht der Reichstagsabgeordnete
für Riefenburg -Loebau, Karl Zuern - Bellfchwitz . _

Z „ m Zaberner Zwischenfall
— Zabern . 26 . Nov . Der hiesige Berichterstatter der

„Straßb . Neuesten Nachrichten " weiß folgendes zu melden :

„Gestern weilte hier der kommandierende General von

Deimling und der Divifionskommandeur , Generalleutnant von

Eben , zu der Besprechung , die in der Affäre Forstner stattfand
und wozu das ganze Offizierkorps zugezogen war .

„Wie ich aus bester Quelle erfahre , hat Leutnant Frhr .
v. Forstner einen scharfen Verweis erhalten und hat es nur

seinem jugendlichen Alter von 19 Zähren zu verdanken ,
wenn er vorläufig im Heere verbleibt . Der Gebrauch des

durch ihn angewandten Wortes „Wackes" ist auf Regiments¬

befehl strengstens verbot en worden .
"

Zur Lage in Mexiko .
— Mexiko . 26 . Nov . Die Aufständischen haben auf der

National -Railway of Mexico zwischen San Luis Potofi und

Saltillo einen Militärzug in die Luft gesprengt ,

wobei 50 Mann Bundestruppen den Tod fanden .

— El Paso , 26 . Nov . Nach einem Bericht des Generals

Billa ziehen sich die Bundestruppe « gegen Süden zurück. Die

Konstitutionalisten sollen alles Artilleriematerial aus drei

von sieben Zügen , die die Bundestruppen in das Schlachtfeld

brachten , erbeutet haben . Die verwundeten Offiziere der Bun¬

destruppen sind nach El Paso gebracht worden . Es wird ge¬
meldet , daß Sv—40 gefangene Freiwillige von den Bundes¬

truppen fumarifch auf Befehl Billas hingerichtet worden sind.

- Beracruz . 26 . Nov . Der deutsche Kreuzer „Bremen " ist

gestern nach Tampico in See gegangen .

Die me Lage aas dem Man.
h<J Patts , 26. Slor» Der Berichterstatter des „Rewyork Harald "

wurde gestern in Wien von König Ferdinand empfangen . Der König
äußerte sich daß die Gerüchte über feine angeblich Levorstehende
Demission bei ihm die größte Verwunderung verursacht hätten .

Während der 30 Jahre seiner Regierungszeit habe er wohl schon
einigemal « daran gedacht, die schwere Last der Regierungsgeschäfte
niederzulegen Es sei ihm aber stets durch große Energie gelungen,
alles zum Besten zu kehren. Im gegenwärtigen Augenblick , wo das

bulgarische Volk seine Erfahrungen und sein« Kenntnisse so nöüg
habe, werde er es nicht im Stich lassen. Er habe seinem Sohn , dem

Kronprinzen Boris , die Gerüchte, die über ihn in Umlauf seien, tele¬

graphisch mitgeteilt und die Antwort erhalten , daß er fich nicht den¬
ken könne, aus welcher Quelle diese Gerüchte stammten:

„Meine einzige Sorge ist", fuhr der König fort , „die Freiheit
meines Landes zu erhalten und dem steten Fortschritt entgegen¬
zuführen. Gewiß gibt es Leute , denen das nicht recht ist, aber jeder
Mensch hat seine Feinde .

hd Petersburg . 26 . Nov . Der „Matin " meldet von hier ,

daß in dortigen politischen Kreisen die Tatsache , daß ein deut¬

scher General in der Türkei ein Kommando erhalten solle , den

Gesprächsstoff bilde . Die „Nowoje Wremja " äußert fich hierzu
wie folgt :

„Auffallend ist es , daß die deutsche Organisation in der

Türkei , die doch eine so große Niederlage erlitten hätte , fich

überhaupt noch in Konstantinopel halten kann , ja , dort sogar
noch ihre Stellung verstärken konnte . Man müsse denken , daß
Deutschland seine eiserne Faust bereits auf die ganze Negie¬

rung gelegt hätte . Unter diesen Umständen müsse fich die

Tripel -Entente jetzt fragen , ob es nicht ratsamer sei, die ganze
Türkei aufzuteilen , da durch das Vorgehen Deutschlands sich
die Auflösung derselben mit Riesenschritten vorbereite . Für
die Tripel -Entente sei es unmöglich , hierbei ruhig zuzusehen
und abzuwatten , bis ihre Feinde die erforderlichen Maßnah¬
men getroffen haben ."

Auswärtige Todesfälle .
Binningen : Wilhelm Bracher , Kirchenfondrechner, 66 Jahre 9 Monat « .
Wutöschingen: Bonifaz Albrecht, im 78. Lebensjahre .

Warnung l
Ern so begehrtes Kräftigungsmittel , wie ScsttS
Emulsion , ist begreiflicherweise Nachahmungm
besonders ausgesetzt . Mancher Händler wird
sich auf den Verkauf dieser natürlich „eben-
soguten" (!), jedoch billigeren Ersatzpräparate
bemühen, denn sein Verdienst an ihue« ist
vielleicht ein höherer. Es kann aber nicht ge¬
nug vor minderwertigen Lebertran-Emulsionen
gewarnt werden,sie kaufenheißtGeld wegwerfen.

cott $
Emulsion
hingegen ist ihr Geld wert, sie
leistet mehr, als sie verspricht.
Man lasse sich deshalb durch
die billigcttn Angebote nicht
täuschen und kaufe nnr Scotts

Emulsion .

Geschäftliche Mitteilungen .
Grudeherde . Morgen , Donnerstag , den 27 . November, nachmittags

von 4—6 Uhr, findet im Schrempp . « aal 8. Waldstratze 16 , eine prak-
iscke Vorführung — Kochen , Braten und Backen — in Patent -Grude¬

herden statt . Der Eintritt ist frei und machen wir auf den jedenfalls
sehr interessanten Vortrag besonders aufmerksam. 18936

Melsteil kt ,M . Presse
".

F Bühl , 25 . Nov . Trotz der starken Frostnächte, welche im Früh¬
jahr dieses Jahres so großen Schaden anrichleten , sind in der Bühler
Gegend über eine Million Mark für Frühzwetschgen vereinnahmt
worden . Nach der vorläufigen Zusammenstellung der in Frage kom¬
menden Dersandstattonen sind 60 666 Zentner Zwetschgen und Früh¬
obst verfrachtet worden , was bei einem Grundpreis von 26 dl pro
Zentner über eine Million Mark ausmacht .

— Mannheim , 26 . Nov . Der Aufsichtsrat der Pfälzischen Preß -

Hefe und Spttt -Fabrik Ludwigshafen a. Rhein beschloß, der auf den
18 . Dezember einzuberufenden General -Versammlung die Verteilung
einer Dividende von 14 Prozent (gegen 12 Prozent im Vorjahr ) in

Vorschlag zu bringen .

Telegraphische Schiffsnachrichte » .
Mitgeteilt d. Generalvertr . Fr . Kern. Karlsruhe . Karlfriedrichstr . 22*

Norddeutscher Lloyd . Angekommen am Montag „Darmstadt " in
Santos , „Main " in Bremerhaven ; am Dienstag „Kaiser Wil¬

helm II .
" in Bremerhaven . „Derfflinger " in Genua , „Gotha" in Bre¬

merhaven , „Lützow " in Genua , „Aachen " in Lissabon, „Prinz Eitel
Friedrich " in Hongkong, „Kronprinzessin Cecilie" in Rewyork ; am
Mittwoch „Gaffel" in Bremerhaven . Abgegangen am Montag
„Ghemnitz" von Santander ; am Dienstag „Eneisenau " von Cux¬
haven, „Ältair " von Tenerffe , „Lothringen " von Port Said , „Rhein¬
land " von Tenerife , „Scharnhorst " von Aden ; am Mittwoch „Schle¬
sien" von Melbourne .

Telegraphische Kursberichte
vom 26. November.

Banke».
Rhein . Kreditbk. 126.25
südd . Disk .-Gtt .1HL0

Bergwerke und
Transportwette .

Noch. Gußstahl 206 .' /,
Harp . Bergbau 174 . ' /,
Phönix Bergbau 334.-
Hb.-A . Pakets. 133.-
Rordd . Lloyd 118 . '/,

Jndustriewerte .
Zem. Heidelberg1"6 . —
B . Anil .-Sodaf . 551 . ' /!
D . Gold» u. Sil «

ber»Sch . -A . 559.56
Holzverk.»Jnd .

Konstanz 288.—
Slllg . Elekt..Ges. 242, '/,
Schlickert Elektr . 149. '/,
M..F . Badenia 125.
dto. Durlach 136.
dto. Gritzner 268 .60
dto. Heid u .Neu303.—
dto. KarlSruherl56 .75

Mot .F .OberurfeIl62 . -
Zellst.F . WaldhofN 9.25
Z .-F . Waghäufel185.70

Nachbörie .
Oft. Kred. -Akt. —
Deutsche Bank 246.—
Diskonto Kom . 184.' /,
Dresdner Bank 148 . ' /,
Staatsbahn 153 .
Lombarden 22. '/,

Tendenz : fest.
Berlin .

lAnfangs -Kutte .l
Ost . Kred.-Akt. 199 . '/,
Berl . Hand .-Ges.l56.—
Kom . -DiSk .-Bk. — .—
Darmst . Bank —
Deutsche Bank 247.—
Diskonto Kom. 184.—
Dresdner Bank 148 . ' /,
Balt . u . Ohio 937V»
Bochumer 208 . ' /,
Laurahütte 156. '/,
Harpener 173. '/,

Tendenz : fest.
Berlin , Schlußkurs«

Tendenz : fest .
Privatdiskont : 4 '/, - 4' /,

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanteihe
unk. bis 1918 97.90

4% Reichsanleihe
unk. bis 1925 98. ! 0

3X % dto. 85.20
76.20

4% Pr . Schahfch .
unk . bis 1917 97.90

4% Pr . Konfols
uni . bis 1918 97.90

4% Pr . KonfolS
uni . bis 1925 68.—

i '/a % Pr . Kons . 85 :20
"■'o Konfols 76. tO

4% 93 . Anl. 1901 96.40
4 % dto . v. 1911 98.40
4% dto . 1923 97,70
344 % bto . ocr — . —
SH%bto . B 1892 89 10
3)4 %Mo. V. 1904

y, % i>to. o 1907 —. -
Pest . llng . Kom .»

Bank-Pidbr . 86,—
Pest . Ung . Kom .-

Bank-Oblig . 86 .50
Mtirno -Korse.

Ost . Kredit .Anst .lS9. '
,,

Diskonto Kom . 134 . —
3H % bto. 1914 83.— IDreSdner Bank 48. '/,

Frankfurt a . M.
/Anfangs -Kutte .)

Vst. Kred.- Akt. 200 . '/,
Diskonto Kom. 134 . '
Dresdner Bank —
Staatsbahn 153. ' «
Lombarden 22. '/,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel Amsterd. 169 .—

„ Antw .-Br . 80.50
„ Italien 80.516
„ London 20.510
- Vista 20.462
. PattS 81.05
. Vista 80.960
„ Schweiz 80.875
„ Wien 84.966

Privatdiskont 4V,
Napoleons 16. 19
• ' ■■' 9i '

c ichSanl . 84.90
3% . 75.85
3H % Pr . Kons. 84.90
Osterr . Goldr . 88 30
4% Russen 1880 88.—
4% Serben 78.40
Ungar . Goldr . 82 .95
Badische Bank 134.60
Darmstädt . Bankllö . ' ,
Deutsche Bank 247. '/,
Diskonto Kom. 184. ' /,
Dresdner Bank 148. ' /.
Oster. Länderbk. 132.50
Rhein . Kreditbk. 126 .25
Schaafh . Bkvrr . 105 —
Wiener Bkver. 132 .*/,
Ottomanenbank 123. —
3och. Gußstahl 206. »/,
Lourahütte 149. ' ,
Gelsenkirchen 175. ',
Harpener 174 .

Tendenz : fest.
Frankfurt a . 3R .

/Schlußkurse.)
Tendenz : fest.

StaatSpapiere und
Pfandbriefe .

4% ReichSanl.
unk. bis 1918 97.70

4% RcichSanl.
unk. bis 1925 98 .25

3% % bto. 84.90
4 % Pr . Schadfch

unk. bis 1917 98. -
4% dto. Konfols

nn * bis 1918 97.95
4% dto. KonkolS

unk . bis 1925 —*~
3K % bto .STonfo ! $ 84 .90
4% Bad . v . 1901 86.75
4% dto. 1908/09 97. -
4% bto. 1911/21 96 .70
4 % bto 1923 97.70
3H % . abg .i .fl . —
3H % . . t . «# :H.5G
3H% . 1892/94 - .-

3 % % . 1000 89.30
3V,% „ 1902 88.—
3 % % . 1904 86.-
814% . 1907 85.55
4%Russ StaatS -

rente v 1902 90. —
4% Türken , neue 88 50
4 % Ung. Kronen¬

rente v . 1910 80.60
Türk . 400 Fr . -L.170.40
4% Rü Hyp.- Bk.

Pfdbr . 21 98.80
dto. 1928 9 1.40

205 . '
149. ' ,
171 . -,

',
173. ' /,

Nat.-D . f. DtfchMb .' ,
',

Canada Pacific 228 . \
'■' On . Elekt. -Ges. 24l . '/,

Noch . Gußstahl 205 . */,
Ouxemb .128 . */,

Laurahütte 149 . ’ ,
Gelse- ' irchen 174 . ' /,
Harpener 173 . ’i,
Phönix 232 . V*
Dynamit -Trust —

Berschiedrne und
Jndustriewerte .

Ruff. Bk. f . a .Sbl .156.40
Südd . Diskont 111.40
Brauerei Sinner250 50
Bruchsal Wasch 339 .—
D . GaS-Gl .- Ges. 517.20
D . Waff .-Mu ». 565.—
Gritzner - Masch . 269,50
^ ^mckert-EIekt. 147.40
Siem . u. HalSke 211.7g
4)4% Ung. L. -B. 90.30
Ruff. Not. 100R .215.80

Naibbörfs .
Öst . .eri-ed .-Anst . 199 .",
Berl . Hand .-Ges.155. ' .
Deutsche Bank 247 ." .
Diskonto Kom . 184.—
Dresdner Bank 148. ' / ,
Lombarden 22? ,,
Balt . u . Ohio 93 . '/-
Bochumer
Laurahütts
Gelfenkirchen
Harpener

Tendenz : schwach.
Wien flO Uhr vorm.l
Vst. Kred.-Akt. 624 .-

.uifieibanf . 519.20
wn . Bankver . —

2taatsbahn 69.' , —
’ "^borden 104 . —

Marknoten 117.61
Paris 95.31

Ost . Kronenrente 8143
Vst. Papierrente 84 .60

rrente 85.93
Ung . Goldrente 98 .95

ng . Kronenr . 80.55
onine 303 —

Skoda 785 . —
Vst . konv. Rente — —

Tendenz : fest.
Paris .

3% frz . Rente 86.93
Italiener — .—" 0er —.—

4% Türken unif . 88 07
Türk . Lose 202.—
Banque Ottom . 649 .—
Rio Tinto 182 . —

Tendenz : fest.
London .

Amalgamated TZ'L
Chartered {_
De BeerS io _
East Rand 2—
GoldfieldS 2ht
RandmineS 5
Anaconda 7—
Atchison komm. 95 '/«
Goerz u. Co. */,
Chicago Milw . 102 —
Denver pref . 18 ' /,
Louisville Nashv. 135 —
Union Pacific 156
U. St . Steel kom 58 '/,
Pennsylvania 56 '/,
Rock Jsl . Comp. 14*, ,
South .Pac .Shar . 90 »

;,
Tendenz : stetig.

Sir . 71 oes

„ tttansrisber M»dn««gs»Lnze!ger* '
der „ Badische « Presse "

wurde heute ausgegeden und enthält die neueste Zusammen¬
stellung der in der „Lad .Presse " zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer . Wohnungen , Ladenlokale . Bureaus . Ge-
sehatts - und Lagerräume , Werkstätten , Keller rc.

Der „Karlsruher Wohnungs -Anzeiger " wird in der Expr -
Sitis » der „Badischen Presse ", sowie in. ihren sämtlichen hiesigen
Fitialstellen gratis abgegeben ; außerdem liegt derselbe in alle «
hiesigen Fttseurgeschästen aus .

Das schönste Weihnachtsgeschenksür aileLeser ! Eine illustr. Hausbibliothek gratis
. . und bereits nach einem Jahre über 60 000 Abonnenten.
LS gibt wohl auch keine intereffantece und mannigfaltrgere Zei.-
kchrift. Jedes Heft enthält üer Z0 ^ Artikel, zum Test reich
ckwjtrisrt. Wir nennen einige Titel : ^ apan verheiratet . —

erobert
IS

Hygiene der Geistesarbeit . — Wieviel ein Mensch zusammenspricht.
— DaS Ende der Tierwelt . — Zwei Jahre lang irische Fische . —
Kann man ohne Mikroben leben ? — Photographierte Herztöne.
— Wie entsteht das Vogelei? — Wie alt Insekten werden. — Die
Bedeutung beS Errötens . — Erfindungen vor Christo. — Vorher-
sagung in der Astronomie. — Die UeBertragung von Gedanken. —
Geheimnisvolle Bilder . — Wie die Röntgenstrahleu «Eeben . —

Man wolle den Bestellschein sofort unterschrieben einsenden.
Bestellschein

An „Welt und Wissen ". Verlin - Lchüneberg , Am Park 11 .
Abonniere - Welt und Dissen ' auf & z>ahr 13 Hefte 4 15 Pfg .

— dl 1 .95 und 12 Pfg . Bestellgeld. Betrag ist nachzunehmen. 8185«
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MilttSraltachS, Prinzensr ^ieher und
Gencraladjutmrl.

AuS dem Lebe « des Generals Adolf von Deines .*)
n«e . »Wer im Offiziersleben keine gute Protektion nach oben

hat , hat wenig Aussicht , vorwärts zu kommen "
. So schrieb Ludwig

von Deines am 12. August 1868 an seinen Sohn Adolf, Einjährig -
Freiwilliger bei den Königs -Husaren in Bonn , als er ihm die Bitte
abschlug , Offizier von Beruf werden zu dürfen . Adolf von Deines
hat das väterliche Wort zu Schanden gemacht : als General der Ka¬
vallerie , Generaladjutant des Kaisers und Ritter des Ordens vom
Schwarzen Adler ist er am 17. November 1911 gestorben. Nur seiner
Tüchtigkeit, seinen militärischen und menschlichen Tugenden hatte er ,
der Sohn eines einfachen Gutsbesitzers, der Urenkel eines Bäcker¬
meisters , den Ausstieg zu so hohen Würden und Ehren zu verdanken.

AuS Briefen , Tagebüchern und anderen Quellen hat jetzt der
Oberst a . D . E. von Witzleben ein höchst lesenswertes Lebensbild des
ausgezeichneten Mannes zusammengestellt. Es führt uns aus dem
stattlichen Patrizierhause , das die Vorfahren von Adolf von Deines
sich am Beginn des vorigen Jahrhunderts in Hanau errichtet hatten ,
dis zu dem Friedhofe dieser Stadt , wo er an ihrer Seite seine letzte
Ruhestätte gefunden hat .

Zum Landwirt hatte ihn sein Vater ausbilden laßen . Erst nach
dem Adolf von Deines als Reserbeleutnant mit hoher Auszeichnung
am Kriege gegen Frankreich teilgenommen hatte , und auf die Befür¬
wortung seiner Vorgesetzten gab der Vater ihm endlich die Erlaubnis
umzusatteln . Der alte Herr hat noch lange genug gelebt, den Ent¬
schluß , der ihm so schwer fiel , nicht zu bereuen . Adolf von Deines
war der erste preußische Offizier, der schon als Srkondeleutnant in
den Eeneialstab kam , dessen Chef, Feldmarschall Graf Moltke , bald
seine hohe Befähigung erkannte und ihm »in gütiger Gönner wurde .
Er rückte dann rasch , fast immer außerhalb der Reihe befördert , zum
Premierleutnant und Hauptmann auf , kehrte für einige Fahre als
Rittmeister und Schwadronches der Zieten -Husaren in die Front
zurück, und 1885 finden wir ihn als Militärattache der deutschen Ge .
sandtschaft in Madrid zum ersten Male auf einem selbständigen
Posten . Den Rat , den ihm der Eeneralquartiermerster Graf Walder -
see vor 8er Ausreise erteilt hatte , viel im fremden Lande umherzu-
reisen, um sich zu orientieren , befolgte er getreulich und die unbe¬
fangene Frische und Liebenswürdigkeit seines Wesens , der niemand
widerstehen konnte, verschaffte ihm am Hofe und in der Gesellschaft
von Madrid eine so günstige Aufnahme , daß seine Berichte , ihres
reichen Inhaltes wegen, das besondere Wohlgefallen des Kaisers
Wilhelm I . fanden . Adolf von Deines richtete seinen Blick über die
eigentlichen Heeresverhältniße , deren Studium ihm oblag , auf die
gesamt« politische Lage, zog sich dadurch freilich gelegentlich auch
einen ziemlich derben „Wischer" des Fürsten Bismarck zu . Der große
Kanzler liebte , schon als er noch preußischer Gesandter in
St . Petersburg war , die Militärattaches nicht. Da sie das Recht**)
hatten , direkt nach Berlin zu berichten, lag die Gefahr nahe , daß si <
«ine eigene, nicht immer mit der des Gesandten übereinstimmende
Politik trieben . Auch in Wien , wo Adolf von Dines dann der Bot¬
schaft sieben Jahre lang als Milttärbevollmächtigter zugeteilt wurde ,
blieb ihm «in derartiger Konflikt nicht erspart . Bismarck drohte
ihm geradezu : „den Abbruch der dienstlichen Beziehungen » in welche
das Auswärtige Amt sich zu Euer Hochwohlgeboren befindet , von
Seiner Majestät zu erbitten "

, und fügte hinzu : „Die auswärtig «
Politik Seiner Majestät wird nicht vom Generalstabe , sondern aus¬
schließlich von mir beraten "

. Da Adolf von Deines sich beeilte , seinen
„Dank für die hochgeneigtest erteilte Weisung und Warnung abzu.
statten "

, war der Frieden mit der Wilhelmstraße jedoch schnell wieder
hergestellt. Aus dem Buche des Oberst E . von Witzleben gewinnt
man zum ersten Male einen Begriff von den Verdiensten, die Adolf
«an Deines sich um die Befestigung der Wafienbrüderfchast Deutsch¬
lands und Oesterreich-Ungarns erwarb . Auch hierbei kam ihm seine
Persönlichkeit zustatten , seine mit ungewöhnlicher Klugheit verbun -
vene Abneigung gegen jede Intrigu « , sein edler , ritterlicher Charak¬
ter , seine echt süddeutsche Lebensfreude . „Reiten könnt Ihr , aber
trinken könnt Ihr nicht" , meinte er einmal im Kreise munterer öster¬
reichischer Kameraden . Hatte ihm bereits Kaiser Wilhelm l . häufig
seine Huld bewiesen, so trat er zu besten Enkel, Wilhelm II ., einige
Monate nach besten Thronbesteigung durch seine Ernennung zum
Flügeladjutanten in unmittelbare dienstliche Beziehungen . Der Kai¬
ser gab ihm selbst davon Kenntnis mit den Worten : „Sie kommen in
«ine fidels , lustige Gesellschaft , in der es ihnen hoffentlich behagen
wird "

, und stellte ihn der Kaiserin als den „Giftmischer von Wien "
vor , — „Giftmischer" war ein Lieblingsausdruck des Kaisers für die
Militärattaches im Auslands .

Als Flügeladjutant war Adolf von Deines einer der wenigen
Augenzeugen des historischen Momentes , da Fürst Bismarck im
Januar 1891 jener Einladung des Kaisers nach Berlin folgte , die als
«in Zeichen der Versöhnung des Monarchen und des Schöpfers des
Reiches so freudig begrüßt wurde . Er schreibt :

„Hocherhobenen Hauptes , sichtlich erstaunt über den ihm bereite¬
ten Empfang , betrat der alte Fürst das Schloß, ungebeugt , aber mit
etwas kurzen Schritten . Im ersten Zimmer empfingen ihn die drei
Hofmarfchälle, im zweiten waren die Generale von Hahnke und von
Plesten , außerdem wir vom Hauptquartier und Geheimer Rat von
Lucanus , der Chef des Zivilkabinetts . Hier legte der Fürst feinen
pelzgefütterten Mantel ab und stand nun in alter Größe im Küras -
sierüberrock , den Stahlhelm in der Hand, vor uns . Er sprach nur - den
General von Kessel , den er als Verwandten sehr gut kannte , an : „Du
bist kleiner geworden !" sagte er . Ich deutete es so , daß sich der Fürst
an diesem Tage wesentlich höher gereckt hatte . Schon wurden die
Doppeltüren zum dritten Zimmer auseinander geschoben ; hier stand
der Kaiser allein , dem eintretenden Fürsten die Hand entgegen¬
streckend, die Bismarck sofort nahm : „Gestatten Eure Majestät , daß
ich schon heute die allerherzlichsten Glückwünsche zum Geburtstag dar¬
bringe !" Der Kaiser schüttelte kräftig seine Hand und erwiderte :
„Das liebste Geburtstagsgeschenk ist mir , daß Sie gekommen sind !"
Die weitere Unterhaltung fand unter vier Augen statt . Nach einiger
Zeit wurden die beiden ältesten Prinzen , Wilhelm und Eitel Fritz,
geholt , um sich in Uniform beim Generaloberst zu melden , der
darüber sehr erfreut gewesen sein soll . .Dann fuhr der Kaiser mii
Bismarck im Lift hinauf zur Kaiserin , wo sie zu Dreien früh¬
stückten" . . . .

Den höchsten Beweis seines Vertrauens gab Kaiser Wilhelm II .
Adolf von Deines , indem er ihn als Ober -Gouverneur des Kron¬
prinzen und dessen nächstälteren Bruders mit der Erziehung des Er¬

ben der Kaiserkrone beauftragte . Nur nach ernstem Bedenken und
dem Zureden seiner Freunde folgte er dem Rufe . Einer von ihnen ,
Oberst von Bülow , schrieb ihm : „Weshalb ich Sie für geeignet halte ?

wiffenhaftigksit der Spielenden heraus . Entzückende Klang,
effekte, weiche, runde Tongebung und Frische des Dortragj
nahmen das Ohr der Zuhörerschaft gefangen . Im Trio unter

„gut und fröhlich und kennt doch die Menschen" . Sie sind nicht in
der Gefahr .eine solche Aufgabe flach äußerlich auszufastcn , . . . nicht
in der Gefahr , mit Parademarsch . Uniform und Wachtstube die Seele

ie sind wie König Philipp über Posa sagte , einer der so wenigen , stützte Herr Hofmusiker Spittel (Flöte ) die Herren Dcman m*ut und irob . ich und kennt deck, die Menkcken . Sie sind nickt m MMxx aufs beste . Eine vorzügliche Leistung war die Aus¬
führung der Violinfonats durch Herrn Hofkapellmeifter Demo,

des Kaisers der Zukunft auszufüllcn "
. Er arbeitete sich eine Art von ° " d F " Tina Koch Karlsruhe . Die bestimmte sichere unj

Programm aus . in dessen einleitenden Sätzen man liest : ..Ein Krön - - boch zurückhaltende Beglertart der fympachtjchen Pramsttn ge.
prinz ist von Natu : kein höheres Menschenkind; . . . um einen tuch - s stattete Herrn De man em ungehemmtes , nuancenreiches und
tigsn , ganzen Mann aus ihm zu bilden , wird im allgemeinen der i66s2nanl5 ) es Spiel , das dem D^erke sehr zugute kam . — lotzdeyi
gleiche Weg wie bei anderen Söhnen der gebildeten Stände cinzu- ! konnte man aber die bedeutende Technik , die sehr gut durch.

nr:— - -— » - -- gebildete Hand und den feinen , musikalischen Geschmack der
jungen Klavierkünstlerin konstatieren . Die beiden Vorträgen ,
den ernteten denn auch mit Recht den lebhaftesten Beifall .
Ausgezeichnet wurde ferner das Debuffyfche Quartett zu Gehör
gebracht . Der Zauber der merkwürdig rückenden , alle Vorzug ,
der Chromatik ausnutzenden Stimmführung trat leuchtend her,
vor . Auch diese Darbietung fand den wärmsten Dank .

schlagen sein.
" Zu den Eigenschaften, die einem Kronprinzen aner -

zogen werden müssen , rechne er, außer Gottesfurcht , Dankbarkeit ,
Selbsterkenntnis und Pflichttreue , auch Abneigung gegen Schmeich¬
ler , Liebe zum Volke , keinen falschen Stolz und keine moderne
Blasiertheit . Er war es, der es erreichte, daß die Erziehung des
Kronprinzen und seiner Brüder in der reinen Wald - und Seeluft von
Ploen , fern von der höfischen Atmosphäre durchgeführt wurde . Auch
in der Ansprache, mit der er dem Kronprinzen am 25 . Februar 1900
das Reifezeugnis überreichen konnte, legte er ihm nochmals Demut
und Dankbarkeit ans Herz. Eine glückbringende Blume nannte er
die Dankbarkeit , die selten an Höfen wächst .

Am Tage der Großjährigkeit des Kronprinzen wurde Adolf von
Deines Eeneraladjuiant des Kaisers und wenige Woche später Kom¬
mandeur der 21 . Division in Frankfurt am Main . Zwei Jahre daraus
trat er als kommandierender General an die Spitze des ihm beson¬
ders treuen Vlll . Armeekorps in Coblenz, aber bereits 1907 zwang
ihn ein hartnäckiges Ohrenleiden , den Abschied zu erbitten , denn , so
hat er später geäußert : „ein preußischer Kommandierender muß im
Vollbesitz aller körperlichen Kräfte sein.

"
Als ein gereister Mann , mft 52 Jahren , hatte Adolf von Deines

eine Tochter seines alten Freundes , des Generals Freiherrn Ludwig
von Falkenhausen , als Gemahlin heimgeführt . Mit ihr verlebte er in
Hanau , in dem Haufe, das seine Geburt gesehen hatte , die letzten
Jahre seines Daseins , bis ihn eine tückische Krankheit viel zu früh
für Alle , die ihn kannten, fortnahm . „Ach, Schwester, der Tod auf
dem Schlachtfelds ist doch schöner !" das waren , vor der Operation ,
von der er nicht wieder aufftehen sollte, die letzten Motte dieses
tapferen , vorbildlichen Soldaten . Dr . A . v. W.

Ans dem Äaelsrrrhsr rrsnzertleben.
rh . Karlsruhe , 26 . Nov . Das Karlsruher Streichquartett

gab gestern abend im gutbesetzten Museumssaale sein zweites
Abonnementskonzert , bcm ei » inte - eff- nte- , m° d- -n- - *

Ans dem Karlsruher Rermnsleden«
Kar ! sruhe , 26 . November.

IT. Die Turnerinnen der Karlsruher Turngemeindr unternähme,, ,vom herrlichsten Wetter begünstigt am letzten Sonntag ihre letzte
diesjährige Wanderung . Pünktlich den Hauptbahnhof verlassend ,war man bald in Malsch. Auf schönen , sanft ansteigenden Waldweg«,
erreichte man Freiolsheim , jedoch nicht ohne vorher den Rucksäcke«
eine gründliche Untersuchung zuteil werden zu lassen . Den Mahlberz
rechts liegen lassend , ging es etwas abwärts und dann aufwärts zun ,
Bernstein , der in ca . 45 Minuten erreicht war . Herrlicher Ausblick
belohnte den Aufitieg . Auf wunderschönen, schmalen WaldweM ,
ging es wieder abwärts und bald hatte man ein Plätzchen zur
Mittagsrast gefunden. In der kürzesten Zeit entwickelte sich ein leb¬
haftes Lagertrsiben . Doch nicht zu lange mrd schon mahnte d«
Stimme des Führers zum Aufbruch, denn unser wartete noch ein,
Aufgabe . Rasch war Michelbach erreicht und Gaggenau wurde ge¬
sichtet. Am Eingänge Gaggenaus von befreundeten Turngenossen
erwartet , fühtten uns dieselben in die „Eambrinushalle "

, wo sich eis¬
größere Anzahl Turner und Turnerinnen zum Willkommengruhe ein-
fandsn . Rede und Gegenrede wechselten mit gesanglichen und turne¬
rischen Vorführungen und fanden großen Anklang . Rur zu früh rief
die Trennungsstunde und bereits 7 .30 Uhr langte man wieder in der
Residenz an . Dian trennte sich in dem Bewußtsein , eine der schönsten
Wanderungen hinter sich zu haben .

;ch . Gesangverein „Edelweiß " . Unserem gestrigen Bericht über

Programm zugrunde lag . Drei der hervorragendsten lebenden j Mitgliedschaft Herr Friseur Alois Schreiber und für je lüjährig«Komponisten waren mit ausgewählten Schöpfungen vertreten : Mitgliedschaft die Herren Gärtner Friedr. Brehm und GastwirtMax Reger mit der Serenade für Flöte , Violine und Mola ; j Johann Belle je mit einem Diplom beehrt wurden . Mit dem Sänger;
Ernst von Dohnanyi mit seiner Eis -Moll Sonate für Violine ! ring ausgezeichnet wurde der Sängervorstand K. Grassel , nicht Groß- !,und Klavier und der Franzose Elaude Debuffy mit dem Streich¬
quartett in E -Moll . Wenn sich auch die meisten Zuhörer diesen
Werken gegenüber in eine gewisse Kühle und Fremdheit
hüllten , so mutz dennoch das Verdienst der Herren Konzert¬
geber , den hiesigen Musikfreunden einen Blick über die neueste
Entwicklung der Kammermusik zu geben , rückhaltslos und dank¬
bar anerkannt werden . Es ist eines der anziehendsten Schau¬
spiele , zu sehen, wie der künstlerische Geist seine Wege sucht,
wie er sich am Leben hintastet , wie er glaubt , durch dieses oder
jenes Mittel den starken Griff zu tun und das Ganze zu er¬
haschen . Freilich scheinen sich der Geist der Kunst und der Geist
des Lebens heute fast feindlich gegsnüberzustehen , während doch
alle unsterblichen Kunstwerke beweisen , daß nur die Vereini¬
gung beider zu den großen künstlerischen Taten führt . Auf
allen Gebieten der Kunst finden wir heutzutage rein literarische
Bestrebungen , bei denen mit Eeistessplitterchen jongliert wird .
Wir sMren keinen Ileberdrang am Leben , den der Künstler in
die rechte Form gießt , sondern beobachten ein bewußtes Weg -
schreiten vom Leben , um die Kunst aus sich selbst zu steigern ,
aus ihren eigenen Manifestationen und aus ihrem eigenen
Blute . Es ist eine geistige Inzucht , die die Säfte immer dünner
und farbloser macht . Der große Rhythmus wird ersetzt durch
die kleine , oft willkürliche und deplazierte Geste ; das Programm
gilt mehr als das Erleben , das Zerrissene mehr als das Ge¬
schlossene , das Aufdringliche mehr als das Bescheidene . Die
Sucht , heraus - und hervorzustehen wird als Originalität
empfunden , und das Schlagwort muß die fehlende Erkenntnis
ersetzen . So ist denn die freie Kunst mehr und mehr in das
Gebiet des Kunsthandwerks hineingeraten , allerdings auch hier
als unorganische , unechte Erscheinung.

Nicht viel anders , als diese Betrachtungen meinen , zeigen
auch die drei Werke, deren Bekanntschaft wir gestern abend
machten. Die rein äußerliche Arbeit ist prachtvoll . Wir sehen
ein zartes , feines Filigran , geschickt geschlungen und reich ver¬
ziert . Bei jeder Wendung funkelt und blitzt es , und da die
Hauptwirkung durch Blenden erzielt werden soll , so drehen die
Tondichter ihren Schmuck so gern und oft wie eine weiche
Frauenhand den Diamantring , der an einem ihrer Finger
strahlt . Die Absicht ist in Leiden Fällen die gleiche ; Wir sollen
bewundern . Dies Ziel wird ja denn auch erreicht, aber ist es
das eigentliche Ziel der großen , umfassenden Kunst ? Die uns
nicht an der Oberfläche und am Ufer kühl-staunend sitzen lassen
will , sondern hineinreißen in den Strom des Lebens , in sonnig¬
erwärmte Fluten oder in heftig anpackende Wirbel ? Was ist
denn auch ein Künstler , „der nur von außen stößt" ?

Reger , der Proteus unter den deutschen Komponisten , gibt
sich in seinem farbenprächtigen , klanglich aparten Trio sehr
zierlich . Auch er liebäugelt nun mit dem Rokoko wie andere
moderne Meister . Und doch kann es ' immer nur eine Nach¬
bildung des Stiles Mozarts werden , der ja das Rokoko wirklich
„erlebt " hat . Was sollen wir mit Talmi ? Um gerecht zu sein :
der zweite Satz hat einige Moments die tiefer greifen . Hier
kommt Reger , als er selbst , an das Leben heran .

Ernst von Dohnanyi , der bedeutende Klavicrkünstler , steht
in feiner Piolinsonate ganz auf modernem Boden . Das Werk
wirkt vornehm , aber auch abstrakt. Ganz Kunsthandwerk ist

wie es irrtümlich hieß.
# Der Gesangverein Konkord-a E . B. veranstaltet , wie bereit»

bekannt , zur Feier seines 38 . Stiftungsfestes am kommenden Samstag
28. NovemSer. abends 8 Uhr , im großen Saal der» Festhalle ei,
Konzert , das infolge des besonderen Charakters des Programms ein
musikalisches Ereignis in unserem diesjährigen Konzertieren zu wer¬
den verspricht. Die Konkordia , welche sich als einziger badischer Der-
ein dieses Jahr in Frankfurt a . M . am Kaiserpreis -Wettstreit ds
deutschen Gesangvereine beteiligte , wird in ihrem Stiftungsfestkonzefi
Chöre vortragen , die von einem anderen hiesigen Verein hier noch
nicht gesungen wurden . Im ersten Teil des Programms kommen
Chöre zur Erinnerung an das Jahr 1813 zum Vortrag . Von diesen
sei vor allem der Chor : „Der Trompeter an der Katzbach " von
Mathieu Reumann hervorgehoben , welcher beim diesjähttgen Kaiser»
Wettstreit in Frankfurt a . M . gesungen wurde und dort riesigen Bei¬
fall fand . Ferner kommt der für diesen Wettstreit aufgegebene
Sechswochenchor „1813". von Fr Heger komponiert , zum Dortrag .
Gerade dieser Chor wird beim hiesigen mustkliebenden Publikum
großes Interesse erwecken . Der zweite Teil des Programms bringt
mehr Volkslieder , von denen besonders der Chor „An die Mägdelein "
von Hugo Jüngst hervorgehoben fei, der beim VIII . Deutschen Sän -
gerbundesfest 1912 in Nürnberg unter großem Beifall vorgetragen
wurde . Die Konkordia , die bestrebt ist , für ihre Stiftungsfestkonzett «
immer nur erstklassige Solisten zu gewinnen , hat sich dieses Jahr die
Mitwirkung von Herrn Kammersänger Hans Tänzler und dem 14jah-
ttgen Violinvirtuosen Laszlo Jpolyi aus Budapest gesichert . Der
Name Tänzler genügte vor einigen Wochen allein , um den großen
Festhallesaal bis auf den letzten Platz zu füllen . Auch am Samstag
wird Tänzlers Kunst feine Anziehungskraft nicht verfehlen . Der
lljähttge Violinvirtuose Laszlo Jpolyi wurde seinerzeit nach einem
äußerst erfolgreichen Auftreten in Berlin sofort für ein Tournee durch
Italien und einige deutsche Städte verpflichtet . Im Ausland feierte
der kleine Wundermann große Triumphe . Man wird deshalb auf
fein hiesiges Auftteten gespannt sein . Für das Konzert wird diese »
Mal , infolge der außerordentlich hohen Kosten, ein Eintttttsgeld ver¬
langt . Die Nachfrage nach Karten in den Vorverkaufsstellen , vie
aus dem Inseratenteil ersichtlich sind , ist bereits sehr groß. Es wird
deshalb gut fein , sich rechtzeitig mit Karten zu versehen.

% Karlsruhe, 26. Nov. Am 30. d . Mts. findet um 2 % llhr auf
dem großen Exerzierplatz (Elektr Haltestelle Krankenhaus ) ein Hockey -
Wettspiel statt zwischen dem Modem . Hockey-Club Karlsruhe und
Hockey -Club Heidelberg.

sr. München , 26 . Nov . Der Deutsche Reichsausschuß für
Olympische Spiele veranstaltete am Montag in München den
ersten seiner in Süddeutschland geplanten Merbe -Borträge . _

Es
wohnten u . a. der bayerische Kultusminister v. Knillinq .

-General v. Endres , Staatsrat v. Lössel, sowie verschiedene
bekannte Reichstagsabgeordnete , darunter Müller -Mciningea ,
der Veranstaltung bei . Der Generalsekretär Diem sprach über
die Erfahrungen der amerikanischen Studienreise und die deut¬
schen Vorbereitungen für die Olympischen Spiele 1916 in
Berlin . Generalsekretär Hauptmann RLsler hielt über die
diesjährigen Veranstaltungen im Deutschen Stadion Vortrag .
Auf Grund der sehr beifällig ausgenommenen Vorträge wurde
eine Reihe von Persönlichkeiten als Förderer vom Deutschen
Reichsausschrrß gewonnen . Die bayerischen Staatsbehörden
versprachen in ftder Weise die zur Vorbereitung der Olympiade

*) Adolf von Deines . Ein Lebensbild (1845—1811) . Zusam¬
mengestellt von E . von Witzleben, Oberst a . D . Verlag der Liebelsche »
Buchhandlung , Berlin W . Preis : gebunden 10 Mark , geheftet
7,50 Mark .

**) Von Caprivi späte ! abgeschafft. .

nötigen Magn . ;men zu unterstützen . Ein Zeichen dafür , datz
Debuffys E -Moll -Quartett . Es mutet an wie eine kostbare : das bayerische ■Kultusministerium den Bestrebungen des Deut¬
orientalische Stickerei , mit toten Farben und mystischen Zeichen . Aschen Reichsau - chusses weitgehendste Förderung zuteil werden
Eine vorwiegend literarische Stimmungsmalcrei will hier an - ! läßt , geht daraus hervor , daß . wie uns ein Privattelegramm
fchaulich wirken ; eine Üebensschilderung , nicht das Leben selbst. laus Nürnberg «neidet , dort am Dienstag nachmittag der Schul«

Die Wiedergabe der drei Werke war einfach wundervoll , f unterricht ausstel , damit den Schülern der Besuch des olympi -
Man fühlte überall den Fleiß , dis Liebe und künstlerische Ge- » scheu Werbc -Vortragcs möglich war .

Nur auf 22 W°
QSraia“ muß auf

- cpn Sie beim Einkauf achten. » ist sie echt !
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Alldeutscher Verband.
. , Der Bad . Architekten - und Ingenieur -Verein hat sich freund¬lich oerert erklärt , für unsrre Mitglieder , falls sich eine größereAnzahl meldet , erne

SvNÄerftLhrung
-1 Uhr.durchdre -etadtebauausstellung zu veranstalten . (Voriniti . 11.abends ll »9— \ '

210 Uhr ) . Anmeldungen hiezu sind umgehendUnterzeichneten zu richten.
Außerdem sind unsere Mitglieder zu den aus Anlaß der Aus¬stellung itattsindenden

Borrriigen
im Rathaussaal am Areitaa . den 38 . Rov, . Dienstag , den 3 . Dez .und Donnerstag . 4. Dez ., je um 8 '/2 Uhr abends , eingeladen .
19116 Der Vorsitzende :

_ _
Dr . Fellmeth .

Die Interessenten am alten
Hauptbahnhos

werde« zu einer am Donnerstag , den 37. November ds . Js .,abends » Uhr . im Restaurant Grünlvald (Eingang Rüppurrer -
ftraße) stattfindenden

iWl . Versammlung
zwecks Bekanntgabe der seitherigen Tätigkeit der am 14. November
gewählten Kommission, höflichst und dringend eingeladen . 18114
Die Interessen - Bereinigung der Angrenzer

am alten Hauptbahnhof .

Illiillillll

DieWeinmarken der lispsstaioi F. Bausback
werden zu den Or JjJircal

Deutsche
Deutsche

verkauft bei»

Mittelstadt :
F. Bausback , Wein -Detailverkauf ,
Amalienstr . 53, Telephon 1408.

Otto Fischer . Fidelitas - Drogerie,
Karistraße 74, Telephon 37 .

Karl Höffier, Delikatessen , Fried¬
richsplatz 11 , Telephon 2232.

- bekannte Bezugsquelle für Qualitäisweine ■■■—-
- Listenpreisen der Firma
Weissweine das Liter von SO Pfg ., die Flasche von 60 Pfg . an,
Rotweine , . . 90 , , . . 70 , ,

(Preis einschliesslich Steuer , ausschliesslich Flasche )
Weststadt :

G. Ellinger, Westend - Drogerie,Sofienstr . 128, Telephon 513.
W . Fries, Kolonialwaren , Krieg-
str . 173 u . Maxaustr . 23, Te!.72§.

Max Straus, Straus - Drogerie,Hardlstraße 21 , Telephon 2242.Albert Bertsch , Drogerie. Dax¬
ianden , Telephon 3007.

Sfldstadt :
Hans Reichard , Engel - Drogerie,Werderplatz 44, Teleph . 1269.
Heinr . Baer Ww „ Kolonialwaren ,Beiertheim , Gebhardstraße 58.Telephon 2283.
Van Venroy , Kolonialwaren ,Rüppurr .

Preislisten überall erhätlioh.

Oststadt :
Georg Schmidt , Delikatessen ,
Kaiserstraße 29, Telephon 2308.

Gebrüder Vetter , Drogerie,
Zirkel 15 , Telephon 859 .

Karl Kiotter, Kolonialwarenhand-
tung in Knieiingen.

Friedrich Buchieither Ww ., Kolo¬
nialwaren in Welschneureuth .

Prsidie Vorfubrnno
der

Patent-Grudeherde
im Radien , Braten u . Radien

Donnerstag , den 27 . Nov., nachm. 4 —6 Uhr,
im Saal III Schrempp , Waldstrasse Nr. 16.

Zum Besuch des Vortrags laden höflichst ein 18935

Hammer & Helbling .
Eintritt frei ! Eintritt frei !

Todes-Anzeige
Verwandten , Freunden

und Bekaunten die traurige
Mitteilung , daß

Schuhmachermelster

heute nachmittag 7>4 Uhr
nach kurzem Leiden sanft
entschlafen ist .

Oie \mmM iterüDeiii .
Karlsruhe , 25 . Nov. 1913.
Die Feuerbestattung fin¬

det Freitag nachmittag
2 Uhr statt . 19107

Grohe Posten bessere
HmkMckeMk
Mlktots, Mn,
sowie Loden » n . Kostümreste

find enorm billig abzugeben .
KÄMM NZ. 1A. hoch.

Ecke Kaiser » u. Kreuzstraße .Eingang bei der kleinen Kirche .

MunchenepBOpgepbrau (Prankgoeek)
Morgan Donnerstag, den 27. lovember, abends:

Krüg’ls Konzerte S

Post * “ “ Conservatorium
ff Im BUi W» E» !! If (vormals Musikinstitut Kahn )TM ” mUalK _ Waldhornstr . 8 —

Seminar für die Ausbildung : von Musik '
JLehrern und -iLebrerinnen .

Künstlerischer Beirat :
Universitätsmusikdirekt . Prof . Dr . Fritz Volbach
a) Anfangsklasse jt 6.— mon&tl.Anfang !

I b) Mittelklasse , 9.-
e) Gesang .

Anlangsklasse Jl 12.— monatt . |
Mittelklasse „ 16.— „Oberklasse „ 20.— „

Jeder Käufer
[ erhält ab heute bis 30 . Novemb.

(so lange Vorrat reicht ) beiEin -
| kauf von Mk. 8 .— folgende I

Gegenstände!
gratisi

11 Odeon-Walzer , für Klavier, I
Violine, Mandoline , von Joh .
Strauss . Preis Mk. 2 .—.

11 Liederbuch mit 287 neuest . |
Schlagern und Liedern .

11 Automobil 13337 |
Spielzeug für Kinder .

|Odeon - Heus I
G. m. b. H.

, Kartsruhs f. B.
' Xaiserstr. 187. 1

Telefon SZI I
Beete , billig* I
fto is. reellste !
Oeeu^fi* Quelle Iv.Muslkiofltni - 1Ment . all . Art . |fliprachmaschinen j

Cc7iaHp!aUen.

c) Oberklasse , 12.— »d) Meisterklasse „ 15.— „
Unterrioht am Klavier , Methode nach Prof . Carl

Friedberg , erteilt Frau Dir . Herrn. Post .
Prospekte in allen hiesigen Musikalienhand¬

lungen , sowie im Conservatorium . 19112
Hervorragende Gelegenheit , von Anfang an einen gediegenen ,wirklich künstlerischenUnterricht zu erhalten .
Anmeldungen werden täglich entgegengenommen bei

Direktor Hermann Post , Waldhornstr. 8.

Heirats -Gesuch.
Suche für meine 'Verwandte ,

Lehrerstochter , Ende 20 . cv ., mit
schöner Aussteuer und Vermögen ,
tüchtig im Haushalt , auf diesem
Wege einen soliden Herrn in sich,
Stellung , zwecks baldiger Heirat .

Nur ernstgemeinte Offerten
unter Nr . 8540852 an die Exved .
der „ Bad . Presse " erbeten . Ver¬
mittler verbeten .

Den Erfolg verbürgt
ein gut abgefafjfes und dn der richtigen

Stelle ueröffentlidites inleraf immer,
befonders wenn es in der in ganz

Kdrisruhe und Bdden perbreitet«
ften Zeitung, der „Budifdien

Prelle“ erfcheint . Jetzige
Auflage 36000 Exem¬

plare. Cflglich zwei *
Husg. machen

. Sie nur den
Versuch!

TT

Heirat .
Mittlere Beamtcnwiiwc , 31 I ,alt , kath . . mit 1 Kind , der passende

Gelegenheit fehlt , möchte sich mög¬
lichst wieder mit mittler . Staats¬
beamten verehelichen und zu die
sem Zweck in Korrespondenz zu
treten . Schöne Aussteuer . Verm ,10 000 <M . später mehr . 2541200

Anfragen brieflich unter A . Z .
postlagernd LeopeldShehc (Baden :
erwünscht .

Suche für eine Freundin ,hübsche Erscheinung , von tadellosem
Charakter , tüchtige Hausfrau , An¬
fang der 50er Jahre , passende
DM' Keirat .

Off . sub F . 3577 an I > . Frenz ,Mannheim . 8242a
Vermögendes Frl .. {XAtrol
Ende 30. wünscht tijeuill .

Offerten unt . Nr . 8341195 an die
Exped . der „Bad . Presse ".

WT Äeirak . "® a
Suche für Verwandte , nettes

Fräulein v. Lande , tüchtig , 6000 M .
Vermögen , passende Partie ,

Gefl . O,l . unter Nr . B41228 an
die Exp . der „Bad . Prepe " erbeb .

Statt jeder besonderen Anzeige .

Todes Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unsern

innigstgeliebten Gatten , Vater , Schwager u . Onkel

John Georg Botaoon
Oberpostsekretär a. D.

Ritter hoher Orden
unerwartet , doch gut vorbereitet , infolge eines
Herzschlages zu sich zu rufen . 19101
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen ;
Frau Elisabeth Badimann , geb . Marbach .

Hans Badimann .
Karlsruhe , den 26 November 1913 .
Die Beerdigung findet Freitag , den 28 . Novbr .,nachmittags V»3 Uhr statt .
Trauerhaus : Lessingstraße 14 , III.

Statt besonderer Mitteilung.

Todes » Anzeige.
Gestern abend ist in Falkau unsere liebe Mutter ,

Schwieger -, Groß - und Urgroßmutter

\delheid Moralh Wwe
.

geb . Huber
im 89 . Lebensjahr sanft entschlafen .

Namens der Hinterbliebenen :
W . Morath , Erster Staatsanwalt .

Karlsruhe , den 25 . November 1913 . 19109

- denn

vereinfacht die Gjrresparidenzenorm und ich bin . täglich ,
einige Stunden - früherfrei -

darfündslröm '
MiknqcsdhdiaftS/3edtn. 0T?:

I .

\
Fordern Sie gratis Prospekte und kostenlose Vorführung .

Allein-Verfrieb : Diktäer -Maschineii - Eeselisohaft m . b . H . ,
Telephon 3248 . — Karlsruhe - — Bernhardstr . g. 7120a

MSeMMMTKiM
Offerten unter Nr . B41210 an die

Expedition der . Bad . Presse "

Zilarre vö. Aale
bote mit Preisang . u . Nr . B41238
an die Exp . der . Bad . Presse " erb .

Caf6u . Münchener
Bierreflaurank

ln besserer Lage hier ist wegen
Veränderung baldigst zu verkaufen.
Näheres unter Rr . 19016 an dieNäheres _
Exved. der „Bad . Presse 2 .1

«klameunternenmen . vornehme,
■ll leichte Sache mit bereits nahezu
1000 Mk . Jnferataufträgen , wegen
anderweitiger Inanspruchnahme d.
Besitzersan seid., ehrb. Herrn unter
günst. Bedingungen zu verkaufen.
Verkauf, steht mit Rat stets z . Seite .
Offerten unter Nr . 8341240 an di :
Expedition der „Bad . Presse" erb,

Ein gut erhattener
FltLgel ,

fürGesangvereingeeignet .preiswert
Ö eb. Off. unt. Nr. 19111 an die

ition der . Bad . Presse"
Passendes Weidnacktsgeschent

sehr billig abzugeben : Fast neues
Piano zu 60 je . 2 neue englische
Bettstellen mit Patentketlenröften .
Nachttisch , weih emailliert . Wasch¬
tisch, Chiffonnier , Bücherschrank.
Taschendiwan. 2341267.2.1

Adlerstraste 17, eine Treppe .
1 Chiffonnier , i Diwan billig

abz«geben . B41258
Sckillerstraste 1» . 4. St ,

Sehr viltia abzugeben : Sofa .Klei-
derschrank . Schreibtisch, 4 geflochtene
Stuhle , antike Truhe . B41279
Backistratze 40 , b. d. Schumannstraße

Singer-Nähmaschine ,
gut erhalten , unter Garantie billig
zu verkaufen . B41254:

Göthestraste 17, 3. St ., lks .
'

MillÄMe . U « SL
B41281 Riivvnrrerstr . 88 . pari .

M . W.. gilles Lei!
billig abzugeben. B41213.3.1

Zäbr :ngerftr . 84 . 2. Stock .

Zu verkaufen
mehrere gut erhaltene Schlag -
matten für Pferdestall , ferner eine
Futterkrste und Staüsache «.

Nähere Auskunft nachmittags
zwischen 2 und 3 Uhr Akademie -
strahe 19. 2. Stock ,_ 19106

Hirschgeweihe ,
baff . f. Weihnachtsgeschenke , wegen
Abreise äußerst biU . zu verkaufen .
Äu sehen abends ab 6 Uhr .
« 41216 _ Adlerstrahe 34 .

Zn verkaufen : eine fast neue , eis .
Kinder -Bettstelle mit Matratze .
B41221 Veilchenftr. 17 . 3. St . r .

Zu verkaufe»
l Kinderwagen8 Spiegel , ca. 60/800 cm
1 Kafsentheke 19072.2 .2
1 vollft . Kinematogr . » Apparat
I Modelldampfmaschinchen

Zähringerslr . 35,
Modernes Samtjackett,
vollständig neu , nicht getragen ist
billigst zu verkanfen. 8250a

Slnzuiehen Nkatbvfir . 1 , 4 . St .

Plrtten (Doktorbnch)
4 Bänd ., wie neu , bill. zu verkauf.
B41252 Adlerstr . 22 , Htbs . 2 . St .

Keriillch «I.
Dobermann ,
sehr starkes treues Tier , braun ,
edelst . Stammbaum , 2 jährig ,
scyarf . Wächter , Ia . Schwimmer
und Apporteur , auch sonst
dressiert , umständehalber bil¬
ligst . Anfragen 8341269.2 .1

Rheinstratze 13, III.

iilamp
Verkauf zu jedem
annehmbaren Gebot

I Zuglampen mit Hänge- I
16 . 1 lieht von 19110 |

Mk. an
Ueberzeuge sieh Jedermann . J

Leon Kahn
I Kreuzstr . 3 , Ecke Zirkel I

1 I



Seite 6

Der Koman einer „Gräfin".
lllnber . Nachdr. verb ) VI . 8 . Berlin , 25 . Nov.

, In der fortgesetzten Verhandlung gegen die des Betrugs u. s. w .
beschuldigte Gräfin Fischler von Treuberg wurde heute zunächst der
Gutsbesitzer ». Stechow (Kotzen ) vernommen und zwar zunächst zu dem
ihn selbst betreffenden Fall , dem Bildertauf . Er sagt hierzu aus , Frau
o . Treuberg habe mit dem ganzen Bilderkauf überhaupt nichts zu tun .
Er habe von dritten Personen gehört , daß Flöricke die Bilder zu ver¬
kaufen hätte und er sei dann zu diesem hingegangen , weil er Geld
gebrauchte. Flöricke habe ihm gesagt, ein Eeheimrat v . Simon wolle
die Bilder für 25 QpO *«, laufen ; er sei bereit , die Bilder gegen Akzepte
von 30 000 Jl ihm zu überlassen und er, der Zeuge , könne sich so
25 000 JL von Simon verschaffen . Er habe eine llnmenge kleine,
Akzepte ausgestellt , über 250 bis 300 JL , im Gesamtwert von 30 000 Jl .
vorher habe er aber die Ungesagte lediglich um die Gefälligkeit ge¬
beten . mitzukommen und die Bilder anzusehen, er habe nur den
Wunsch gehabt , es möchte bei den Verhandlungen mit Flöricke ein
Zeuge anwesend sein Die Angeklagte habe ihn nicht auf die Bilder
aufmerksam gemacht, sondern wollte ihm lediglich einen Gefallen tun .
Er hat dann noch gebeten, sich um die Bilder noch weiter zu kümmern
und- sie hat sogar noch zu Flöricke hingeschickt , um dieselben abholen
zu lassen , allerdings vergeblich. Das sei ebenfalls nur Gefälligkeit
gewesen, eine Provision habe er weder versprochen, noch habe die An¬
geklagte eine solche gefordert oder bekommen. — Vorsitzender: Nun
lassen Eie sich einmal über den Fall - . Alten aus . — Zeuge : Ich war
Mit dem Regierung ? ^ fa-endar v . Alten seit langer Zeit befreundet .
Er hatte immer viel Geld zur Verfügung und verbrauchte auch recht
viel ; er gab ungeheure Summen aus und sein Vater mutzte ihn ein¬
mal mit einem größeren Betrage rangieren . Einmal wollte er eine
größere Summe ich glaube 70 oder 75 000 JL aufnehmen und meinte :
Du weiht Lesser in Berlin Bescheid als ich . wo kann man da eine
solche Summe bekommen. Ich wußte auch nichts, dachte aber nach und
sagte schließlich : Wir können einmal zur Gräfin Treuberg gehen, die
kann uns vielleicht jemanden raten . Wir gingen zu ihr und ftagter ,
sie , ob sie uns die gewünschte Summe vorschietzen könne . Sie sagte,
das könne sie nicht, aber sie wiffe jemanden , der das Geschäft vermit¬
teln könne, da? sei Herr Domarus . Sie machte uns mit diesem be¬
kannt und nun weiß ich den Vorgang ganz genau , was ich entgegen¬
gesetzt zu Herrn Domarus und Herrn Pariser bekunden will . Inner¬
halb einer Stunde hat uns Domarus nach Blücherstraße 13 gebracht,
wo Pariser wohnte . An der Wohnungstür war ein Schild mit dem
Stamen Gehrman «. Wir wuttten in das Rauchzimmer geführt und
standen Herrn Pariser gegenüber . Es kam folgendes Gespräch zu¬
stande : Herr v . Alten sagte : Zch brauche unbedingt 70 000 JL. Hm, sagte
Herr Pariser , bißchen happrch, kann's nicht billiger sein? Her: v.
Alte« erwiderte : Rein , nicht weuiger , ich habe so viel zu bezahlen.
Wenn ich nicht so viel brauchte , würde ich es nicht sagen. Pariser
antwortete darauf wieder : Ich kenne Sie gar nicht, wer siiw Sie
eigentlich? Weiß ich denn, ob ich mein Geld wiederbekomme. Wie
kann ich wissen , ob Sie sich nicht totschiehen werden — was er ja
leider später getan hat . Herr ». Alten entgegnete : Aber bestimmt,
mein Dator wird schließlich bezahlen, er hat schon einmal 500 000 JL
für mich bezahlt . Und nun muß ich seststellen , daß Pariser von mir
verlangte , daß ich girieren sollte ; (mit erhobener Stimme ) : Gestern
als Pariser hier an derselben Stelle stand, war ich kreditunfähig und
kreditunwürdig . das hat in allen Zeitungen gestanden, mein Name
voll ausgedruckt. Gestern hat Herr Pariser gesagt, er lege auf mein
Giro gar keinen Wert , aber damals hat er es ausdrücklich von mir
verlangt . Er stellte es als Bedingung , als Herr o. Alten in der größ¬
ten Not war und ihm diese Not schilderte. Pariser sagte schließlich , er
wollte zunächst 40 000 Jl geben, das übrige werde er später besorgen.
Er habe aber große Eile , sein Auto stände vor der Tür und er fahre
nach Baden -Baden . Am Montag sollten die Herren nach Baden -Baden
kommen, dort nrntfce die Sache arrangiert werden . Wir reisten auch
nach Baden -Baden . Als wir dorthin kamen, erklärte Pariser , er
hätte Auskünfte über Herrn v . Alten erhalten , brauche aber noch ein
Indossement , das sich Herr v . Alten besorgen müffe . Er besorgte sich
das von Bennigsen , über den Pariser auch eine Auskunft einzog.
Selbst damit hatte er nicht genug , er zog noch eine Auskunft über Frau
». Bennigsen ein . Darauf erhielt Herr v . Alten schließlich das Geld ,
wieviel weiß ich nicht, ich habe ihn nicht danach gefragt , da er sich
sofort auf die Eisenbahn setzte und wegfuhr , weil das Geld unbedingt
am nächsten Morgen da sein mutzte . Auf dem Wege zum Bahnhofe
fragte ich ihn , wie die Sache gegangen und er antwortete in anscheinend
ganz vergnügter Sttmmung : Alles habe ich noch nicht bekommen, aber

Dadifche Presse . Abendblatt. Mittwoch, de« 28. 9Um . 1*18. ’Jfr . 552

der „Alte " ist mir ja gut für den Rest. Später hat er mir erzählt , Laß
dir Angeklagte und Domarus je 5 Prozent Provision erhalten hätten ,
also 2000 Wieviel Pariser sich abgezogen hat , weiß ich nicht. —
Vorsitzender: Wäre ein Abzug von 3—4000 JL vonseiten Parisers sehr
hoch gewesen ? — Zeuge : Das läßt sich nicht so ohne weiteres beant -
wotten . Pariser .zahlt wenigstens bar , das weiß ja jeder . Obwohl er
mich gestern hier schlecht behandelt hat , muß ich doch sagen : Pariser ist
noch lange nicht der schlimmste ! Wenn mir heute jemand sagt : Auf
Ihr Gut gebe ich Ihnen 500 000 - <t Hypotheken, so kann ich damit noch
lange nicht beruhigt sein . Wenn aber Herr Pariser sagt : Sie be¬
kommen die 500 000 JL , so kann ich das jedem Menschen erzählten , ich
kann sicher sein, daß ich das Geld am nächsten Tage habe . — Vor¬
sitzender : Wissen Sie , aus welchem Grunde Herr v . Alten Selbstmord
verübt hat ? — Zeuge : Weil u nachher die 70 000 JL nicht erhalten
hat , die er unbedingt brauchte. — Verteidiger Rechtsanwalt Bahn :
Wissen Sie das so genau ? Es wird doch auch behauptet , er habe es
wegen eines Strafverfahrens aus § 175 Strafgesetzbuch getan . —
Zeuge : Ja , das wird in einer gewissen Revolverpresse behauptet , das
ist aber gar nicht wahr . Er hatte sogar ein teures Verhältnis in
Wiesbaden mit einer Französin . Ich L . ,ß ganz genau , daß er jeden
Morgen bis 4 llhr wartete , bis er aus dem Geschäft kam , daher wäre
ein Selbstmord wegen eines Verfahrens aus 8 175 ganz unlogisch.
Es ist hier dasselbe wie bei dem Grafen Hülsen-HLseler. — Vertei¬
diger : Meinen Sie unbedingt , daß sich Herr v . Alten wegen lumpiger
30 000 JL das Leben genommen hat ? Lumpige 30 000 Jl sage ich . weil
sein Vater ihn ja schon einmal mit 500 000 JL rangiert hat . — Zeuge:
Es waren aber doch, soviel ich weiß , Ehrenschulden.

Zeuge Hoftat Kayser (Wiesbaden) bekundet , daß er den Regir-
rungsreserendar v . Alten gekannt habe . Dieser sei ein großer Spieler
gewesen und seine ganzen Schulden seien Spielschulden und somit auch
Ehrenschulden gewesen. Der Zeuge hat Herrn v . Alten einmal gesagt
Wenn Sie so weiter Schulden machen , müßten Sie nicht nur zwei
Vanderbilts zu Vätern haben , sondern auch noch zwei Busch dazu.
Herr v . Alten erzählte , daß er sich von Pariser Geld besorgt habe .
Pariser habe sich dabei Eehrmann genannt . Herr v. Alten habe dabei
erklärt : Herr Eehrmann war so menschenfreundlich, ich glaube sicher,
der hilft mir . — Auf Anfragen durch den Borsitzenden meint der
Zeuge, daß v . Alten sich zweifellos wegen seiner Schulden das Leben
genommen habe . — Verteidiger Rechtsanwalt Bahn : Wissen Sie , ob
v. Alten auch noch, nachdem er die 40 000 JL erhalten hatte , gespielt
hat ? — Zeuge : Ich weiß es7licht. es ist aber zweifellos . — Verteidiger :
Ist es möglich , daß er sich vielleicht rvegen neuer Schulden das Leben
gLTrommen hat , daß er sich also auch dann erschossen hätte , wenn er
damals 70 000 JL bekommen haben würde ? — Zeuge : Das ist sehr
wohl möglich . — Verteidiger : Sie meinen also, daß v . Alten ein so
leidenschaftlicher Spieler war . daß er immer wieder von neuem spielte ?
Zeuge: Jawohl , er hat mir selbst gesagt, daß er es ohne Spiel nicht
aushalten könnte. <£-. wird ja übrigens in Wiesbaden immer viel
gespielt . — Verteidiger : Stallmann war wohl damals auch da ? —
Zeuge: Das ist möglich , der war mehrfach da. Jedenfalls war Herr
v . Alten ein so heftiger Spieler , daß er immer wieder zum Spielttsch
hinging und neue Summen verlor . — Verteidiger : Sie meinen also,
er hätte sich doch einmal erschießen müssen ? — Zeuge : Jawohl , nach
meiner Meinung , ist er überhaupt nicht zu retten gewesen. Es wird,
dann ein neuer Anklagefall erörtert , der einen Herrn v . Trauwitz -
Hellwig betrifft . Die Angeklagte hat diesen Herrn , der Geld brauchte,
mit dem Geldvermittler Homeyer bekannt gemacht . Dieser hat sich
o . Trauwitz für 15 000 Ji Wechsel geben lassen und die Wechsel später
unterschlagen. Die Wechsel gingen an einen Buchhändler Schröter ,
der an Homeyer dafür einen Posten Bücher lieferte , o . Trauwitz hat
kein Geld erhalten , er und seine Famile sind aber nicht geschädigt, da
eine gegen sie angestrengte Klage abgewiesen wurde . Der Angeklagten
wird hier Beihilfe zur Last gelegt, weil sic die Bekanntschaft und auch
das Büchergefchätt vermittelte . Für letzteres hat sie Provision ver¬
langt , aber nicht erhalten . Sre bestreitet gewußt zu haben , daß
Homeyer ein Betrüger sei, sie habe geglaubt , daß er das Geld besorgen
könne und werde.

Nach einer Pause wird der Fall der
Prinzessin Luise » o « Äoburg

verhandelt ? — Vorsitzender: Die Prinzessin Luise, die Tochter des
verstorbenen Königs de: Belgier und geschiedene Ehefrau des öster¬
reichischen Generals Prinzen Philipps Herzogs zu Sachsen aus der
Linie Koburg -Eohary , befand sich bereits im Jahre 1009 in den welt¬
bekannten Geldnöten Die Prinzessin bezog zrvar als Apanagen jähr¬
lich 40 000 Franken von ihrem Vater und 84 000 JL von ihrem ge¬

schiedenen Gatten . S ' e hat aber so verschwendettsch gelebt , daß be¬
reits 1908 ihre Apanagen auf Jahre hinaus verpfändet waren . DK
ihr dafür kreditierten Werte hatte sie natürlich verbraucht . Im
Winter 1908 zu 1909 wohnte sie im Hotel Bristol in Berlin . Nachdem
sie dort ihren Kredit erschöpft hatte und sich der soforttgen Zwangs .
Vollstreckung wegen ihrer Schulden unterworfen hrttte , zog sie in de«
Kaiserhof . wo die Grenze des ihr zu gewährenden Kredits von vorn»
herein auf 50 000 Jl festgesetzt wurde . Auch dieser war bald erschöpft
und im Hotel verlangte man daher täglich vor dem Servieren de»
Diners die Bezahlung des täglichen Pensionspreises von 400 JL,
Auch dieses Geld mußte die Pttnzessin anderweitig beschaffen . Si <
hatte damit den Grafen Eeza von Mattachich ynd ihren damalige «
Generalbevollmächtigten und Privatsekretär, . den Automobilagente »
Dörffler aus Wien betraut . In einem Briefe haben Sie nun dm
Prinzessin angeboten ihr Kredit zu verschaffen. — Angeklagte : Im
wohl. — Vorsitzender: Sie sind darauf auch in Begleitung Ihres dm
maligen Liebhabers , des Leutnants Becker, dar jetzt in Los Teque»
in Venezuela lebt , mehrere Male zu persönlichen Verhandlungen ztz
der Prinzessin gefahren . — Angeklagte : Das ist richtig. — Vorsitzendem
Sie haben von der Pttnzessin 10 Prozent Provision verlangt , und di<
Prinzessin hat Ihnen diese auch zugcbilligt , wenn Sie bares G«Ü
beschafften . — Angeklagte : Jawohl . — Vorsitzender; Sie haben sich
dann mit dem Agenten Reinhardt in Frankfurt a . M ., dem Rechts
anrvalt Heiliant , der im Schnee des Erunewalds jene Komödie au*
führte und jetzt flüchttg ist, mit Freiherrn v . Wetther _

und einen
Brüsseler Geldverleiher in Verbindung gesetzt und sich bei diesem ui»
Geld bemüht . — Angeklagte : Ich weiß nicht mehr, mit welchen Leute»
ich insgesamt verhandelt habe , es mag richttg sein . — Vorsitzender,
Sie haben dann roeiter dem Automobilverkäuftr Many von der Nob
läge der Prinzessin erzähtt und sich einen Teil der Provision vev
sprechen lassen, wenn er Automobile . seiner Firma an die Prinzessin
verkaufen könne . Many hat sich dann zur Prinzessin begeben und sich
bei dem Generalbevollmächtigten Dörffler damit eingefvhrt , daß e.
diesem sagte, er habe erfahren , die Prinzessin brauche bares GeV»
Er bot ihm zunächst gegen Wechsel den Kauf eines Automobils «7»
— Angeklagte : Das Automobil ist auch gekauft worden . — Vorsitze «
der : Many preinte , die Pttnzessin könne sich durch Lombardierung der
Autos Geld verschaffen . Dörffler war aber der Meinung , daß die»
nicht genüge, um den Geldbedarf der Pttnzessin zu decken und daraus
bot Many dem Dörffler folgendes Geschäft an : Die Prinzessin sollff
von der Firma Schröter für 200 000 JL Bücher gegen Wechsel kaufet
und diese lombardieren . Many sagte , der Kauf sei nur Formsache
der Käufer bekäme die Bücher überhaupt nicht zu sehen , sie würde»
ohne weiteres roeitoroerkauft . Die Prinzessin bekäme zirka 80 Prszen !
des Kaufpreises herausbezahlt . Dörffler war damit etnoetftaTtben. --
Angeklagte : Ich habe von der Sache nichts gewußt und erst später bm
von erfahren , als der Kauf bereits perfett war . — Vorsitzender«
Einige Tage später soll Many wieder zu Dörffler gekommen sein unt
gleich einen Bestellschein mitgebracht haben . Es handelte sich, ul»
25 000 Bücher, U7tt> zwar 10 000 von Reuters „Hanne Lute" , lOOOf
„Wert der Frau "

, 500 „Menschliche Körper" — natürlich find darunter
auch Bücher gemeint (Heiterkeit ) , und 500 „Panorama der Welb
geschilhte". — Angeklagte : Ich weiß davon nichts , Vorsitzender
Many und Dörffler verhandelten mit Schröter UTid kauften dann fifc
die Prinzessin die Bücher gegen einen dreimal auf je drei Monate zi
prolongierenden Wechsel über 200 000 Jl . Schröter behauptete , das
mindestens 90 000 JL aus dem Verkauf der Bücher erzielt werde»
könnten und daß 10 000 JL bereits am nächsten Tage gezahlt roerde,
sollten. Die Prinzessin hat aber weder Geld ' noch Bücher zu sehe»
bekommen . Ein Herr Katz, der mit dem Verkauf betraut wurde , ha»
für den Verkauf der gesamten Bücher nur 12 000 JL angeboten . Zwb
scheu der Prinzessin und Schröter ist später ein Vergleich geschlosst»
worden, an den Dergleichsverhandlungen sollen auch Sie mitgewirv
haben . — Angeklagte : Jawohl . — Vorsitzender: Sie haben auch yo,
Schröter und der Pttnzessin Provision verlangt , aber keine bekommen
worüber Sie sich zu einer Modistin beklagten . — Angeklagte : Da»
ist richtig, ich bin um meine Provision betrogen worden . — Zerr»
Schröter bekundet oaß er ein reguläres Buchhandlungsgeschäst Hai
und dergleichen Geschäfte nur dreimal gemacht habe . Er mache £
auch nie wieder , da er daran >uu verloren habe . Die Bücher feie
zum Ladenpreis verkauft worden , ohne einen Pfennig Ausschlag un
um keinen Pfennig billiger .

Es kommt dann ttn neuer Fall zur Sprache, bei dem es sich ebe »
falls um den Kauf von Büchern handelt . Ein Offizier Hageow he
von Schröter Bücher gegen einen Wechsel über 30 000 Mk . gekauft.

Darauf wurde d:e Sitzung auf Donnerstag .vertagt .

1 '
Jackett-Kostüme == Mäntel

Erstklassige Mass-Anfertigung
Tadellose Passform Mässige Preise

Hugo Landauer
Karlsruhe r. B. Fernsprecher 6.

, „ j . j ■ ■ — 4ZJ
» ruckarbeiten jeder Art ÄÄÄIÄ "

Bei
0

sparen Sie
10 J

fo
Brennmaterialkosten mit

Brikettkessel
Mein schmiedeeiserner Spezial-Kessel für
Braunkohletibrikett -Feuerung besitzt folgende
Vorzüge : Langen Dauerbrand , vollkommene
rauchlose Verbrennung , keine Schlacken¬
bildung , kurze Anheiz -Zeit , vrenig und
~ leichte Bedienung . — 1

Seori Mer H . Mit kammers
Strassbure i . E. Karlsruhe Mete .

Jtfge/jCen Sicmc
geben Sie auf den Ball, Ihr Taschen -Flakon

mit * Eau de Cologne”
. Wenn erhitzt vom

Tanz , ist “4711 ” von einzigdastehendem Wert
Das Gesicht mit "4711 ” abgerieben, rieht

wieder frisch aus, jeder Geruch der
Transpiration wird benommen.

Man bediene »ich nur der '
(EingetrageneSchulzmarte — Blag .
Gald - Etikette) . Nach gr -eigenstem

Original- Rezept destilliert aus unver¬
fälschten , nur den besten gnd edelsten
Grundstoffen . Iminteresse seines Wohl-
befindet » und seinerGesundheit sollte
man stets ein Flafcon mit "4/11 ” bä
sich fahren.

Ganze Originalflasche M 1 .75.
Kistchen ä 3 Flaschen M 5.— .
Kistchen ä 6 Flaschen M 9 . 50.

ZmTac
CUorfnti

I 6



Nr. 552 Abendblatt. Mittmoch . den 26. Nov. ISIS. ^ a v t f m « Vrelle Gette 7

Monte Carlo
Hotel des Anglais u. St. James.

Schönste und beste Lage von ganz Monte Carlo , gegenüber de« Kasino.
Vornehmes Familienhotel . — Appartements und Einzelzimmer mit Bad und Toilette . —
Warmwasserheizung in allen Zimmern. — Mä&aige Pensionspreise . — Hotel dee D. O . V
7öS1aL .4 Eigentümer : G . Ludwitf .

Aus - er Karlsruher Sezirksratsfitzung.
A 5t««Luufe 2& St» Zn gestrigen Bezirksratssttznng kamen

n . «l .' folgende Fälle von allgemeinenr Znteresse zur Erledigung .
Betreffs Ueberbrückung der Beethoven - und Mozartstraße waren

verschiedene Einsprachen beim BezÄLsrat schriftlich cingelaufen , die
Beschwerdeführer waren zu der Verhandlung teilweise persönlich er¬
schiene« , so der preußische Eesandte v . Eisendecher, Frau Baronin v .
Schönau - Wehr . Sie sind der Anficht , daß durch die Ueberbrückung der
beiden Straßen der freie Ausblick , auf den Hapdnplatz und den Wald
behindert werde . Als Vertreter der Stadt waren anwesend der Vor¬
stand der Vaukontrollbüros , OrtSdaurat Hummel und Stadtrechtsrat
Dr . Zierau , welche beide die Ueberbrückung befürworteten und die
Ausführung des Projekts von Architekt Heinrich Sexauer unterstütz¬
ten . Auch der letztere plädierte , in längerer Rede für Annahme seines
Planes . Vor zwölf Jahren schon habe die Eroßh . Zivilliste die Plätze
abgetreten und vom damaligen Großherzog sei die generelle Zusage
zur Ueberbauung gegebe r warben . Da ein Teil schon überbrückt sei,
so müsse auch die weitere UeberbrüLnng folgen , andernfalls sei das
ganze Projett hinfällig . Hfier kämen allgemeine Interessen in Be :
tracht. Einzelne private Interessen müßten in den Hintergrund treten
« ine symmetrische Gestaltung der ganzen Anlage sei sonst undenkbar.
Rach langer Verhandlung beschloß d« Bezirksrat in seiner Mehrheit ,dem Antrag des Stadtrats znzustimmen , so daß also di« Ueberbauung
genehmigt ist.

Ebenfalls eine laitf/e Verhandlung veranlaßte das Gesuch des
Wirts Fritz Rimmeli « k/er um Erlaubnis zum Betrieb einer Schank-
wirtschast mit Branntweinausschank (American Bar mit erstklassigem
Weinlokal ) im Hause Ritterstraße 8 . Hiergegen waren zahlreich« Ein¬
sprachen eingelaufen , besonders von benachbarten Cafetiers , Wirten
und Privaten , sowie qom Karlsruher Wirteverein . Dieselben wurden
vertreten von den Rechtsanwälten Huckele und Kahn . Elfterer ging
besonder« scharf gegen das Ueberhandnehmen der sogeuaunten Bar «
vor , die unter dem Deckmantel erstklassiger Weinrestaurants eben
nichts anderes feie « , al > was sie schon so oft bezeichnet worden seien.
In Karlsruhe fei kein Bedürfnis nach werteren Barn , besonders nicht
in jener Gegend , wo genügend erstklasstge Geschäfte vorhaiüien sind.
In Straßburg gehe die Behörde neuerding « sehr scharf Mgen die Bars
vor . Die Polizeistunde sei dort auf 12 Uhr festgesetzt worden . Rechts¬
anwalt Kahn hatte den Ausführungen seines Kollegen nur wenig
anzufügen . Dsr Bezirksrat lehnte in diesem Sinne das Gesuch des
Rrmmelm ab, da ein Bedürfnis für ein Bar in dem angegebenen
Lokal nicht anzaerkennen fei . Der Stadtvat hatte die Bedürfnisftage
bejaht .

Folgende Konzesfionsgefuche wurden noch genehmigt : das des
Metzgers Friedrich Kiefer in Knielingen (Blume ) , der Rosa Ereiler
Witwe ( Verlegung der Echankwirtschastskonzesfion von der Alten Post
nach der Lesfinghalle , des Direktors Arthur Krause in Landau
( Hopfengarten ) , Karl Seifert (Weißer Kuckuck) , Otto Pseisser (Real¬
schankwirtschaft Hof von Holland ) . Das Gesuch des Hermann Schüler ,
Geschäftsführer des Prinz Luitpold -Automat , um Erlaubnis zum
Betrieb « in« Schankwirtschaft mtt Branntweinschank im Hause Karl -
strast « 68 wurde in letzter Stunde zArückaezogen.

Gerhart tzauptmanns ) ahrhundertsestspiel.' ( Rezitation im Kaufmännischen Verein Karlsruhe .)
F . Karlsruhe , 26 . Rov . Die nähere Bekanntschaft mit Gerhart

Hauptmamrs heißumstrittenem «Festspiel ", jenem Werk, welches der
Jahrhundertfeier in Breslau im vergangenen Sommer erst die rechte

. Weihe geben sollte und dann behördlicherseits vom Programm ab-
gesetzt worden war , mußte für viele etwas Verlockendes haben , zumal
man die Vermittelung durch «inen so bewährten und gründlichen
Rezitator wie Herrn Hofschauspieler Wassermann erhalten sollte . So
war es denn kein Wunder , wenn der große Eintrachtsaal gestern abend
ein zahlreiche» Publikum versammelt sah . welcher mit gespanntester
Erwartung der Ankündigung dieses Vortragsabends gefolgt war .
Es gab eine glänzende Rezitationsleistung . Auf ihr Schuldkonto ist
es deshalb nicht zu Luchen, wenn die Erwartung der Zuhörer ent¬
täuscht wurde und sich nicht jene Befriedigung «instellen wollte , welche
jedweder Andachtsstunde im Tempel reiner Kunst sonst zu. folgen
pflegt . Der Grund hierfür lag in dem Festspiel selbst; darüber konnte
auch die warme Verteidigungsrede , welche der Vortragende den
Worten de« Dichters voranschickte, nicht hinwegtäuschen .' Wir haben seiner Zeit da» Festspiel eingehend besprochen und
können es uns ersparen , hier im einzelnen darauf zurückzukommen.
Es soll auch keineswegs bestritten werden , daß das Festspiel in sich
manche dichterische Feinheiten birgt großgeschaute Bilder , die von
einer wuchtigen Phantasie Zeugnis geben ; aber es bleiben Momente .
Im ganzen ist es darum nicht weniger ein unerfreuliches Erzeugnis
des Jntelletts , eines kalten und blutleeren Intellekts , der nicht bis
an unsere Herzen greift Das ist wohl das Schlimmste , was man von
einem Kunstwerk sagen kann , man kommt über den Gedanken der
Mühe und Ermüdung nicht hinaus , mit der sich der Dichter um seinen
Stoff herum geplagt haben mag . So bleibt zum Schluß nur ein
leeres äußeres Interesse bestehen , das uns mit dem Dichter verbindet ;
wir tragen keinen neuen Lebet »̂funken mit nach Hause , der dauernd
in « ns Wurzel zu fch -agen »« möchte und uns den Alltag vergolden

Vom Wintersport .
0 Bern , 26 . Nov . Im Alpengebiet hat heute der Frost zuge¬

nommen . Die meteorolgischen Hochstationen künden eine Periode
trockenen Frostwett « s an . In den Morgenstunden sank die Tempera¬
tur auf dem Eäatis auf —10 Grad .

$ St . Moritz , 26 . Rov . (Privattel .) Die Wintersportsaifon ist
hi « in vollem Umfange ausgenommen worden . Es besteht eine ge¬
schlossene Schneedecke. Die Wtterung ist hell bei scharfer Kälte . Die
Eisbahnen , Ski - und Schlittenbahnen find in bester Verfassung .

Wetterbericht des Zentralbür. f. Meteorologie u. Hydrogravbi »
lleber das Festland hinweg zieht sich heute von einem im Osten

gelegenen Kern aus ein breiter Rücken hohen Druckes hin , doch hat es
nur in Süd - und Mitteldeutschland aufgeklärt ; im Norden verursacht
ein « übet! dem Nordmeer gelegene ziemlich ttefe Depression ziemlich
mild « Negenwett « . Da das Ortsbarometer nicht fällt , so scheint
der hohe Druck weiteren Bestand zu haben ; es ist deshalb heiteres
od« nebliges Wetter mit Nachtfrösten zu erwarten .

Witterungsbeobachtungender Meteorolgg. Station Karlsruhe
4

November

Baro¬
meter .

m so

Lver -
momt .
in C.

Abfol .
Feucht.

WM
Feuchtigk.
in Proz .

Wind

25 Nachts9" U. 760 .9 4.9 5 .9 92 SW
28. Morg. T- U. 761 . 1 2.1 5.2 98
26. Milt , 2« U. 7608 59 6.3 91 -ff

Himmel

wolkenlos
halbbed .

bedeckt
Höchste Temperatur am 25 . Nov , 7/3 ; niedrigste in der daraus -

folgenden Nacht 1,5.

Wetternachrichten aus dem Süden vom 26. November stütz:
Lugano heit « 4 ©r ., Trieft wolkenlos 7 Er . , Florenz bedeckt 9 Gr.

Rom Regen 10 Gr.. Gaiiöart halb bedeckt 10 Gr.

Von dem früher in einzelnen Heften vertriebenen Prämien¬
werke sind noch einige gebundene Exemplare vorrätig :

Ein Volks -Universal -Lexikon sowie Nach-
schlage - und Belehrungsbuch für alle Fälle
und Lagen des täglichen Lebens . Unter
Mitwirkung von über 120Fachlentenheraus¬

gegeben von
Prof . Dr . phil . Dennert .

3. neu bearbeitete und wesentlich erweiterte Auflage
3 Bände mit geprägter Decke, enthaltend ca. 4000 Spalt
seiten Text , 50 farbige Landkarten , 36 schwarze nn<
16 bunte Bildertafeln sowie über 1000 Textillustrationen

Wir offerieren die noch vorrätigen wenigen Exemplare
unseren Abonnenten zum Vorzugspreisevon nur Hk . 24 . —
für alle 3 Bände. Nach auswärts gegen Voreinsendung
dieses Betrages zuzügl . 75 Pfg . für Porto und Verpackung,

Verlag der „Badischen Presse“
, Karlsruhe I. B

DieHeilsarmee,AL
Am Freitag , den 28 . November ,

abends 8-/. Uhr, leitet B41251 .2 .1
Slieritlendiant Treite ans Berlin

in Begleit , vieler FelLoffiziere eine
Grotze Lsfiriersöelnonstralion .
Lieder mit Guitarrenbegleitung ,

Sologesänge und verschiedene An¬
sprachenwerd . den Abend verschönen.

Jedermann ist herzl . eingeladen

Helft
einer arm . , fast erblindeten Witwe
mit 4 noch kleinen Kindern , wovon
3 iw einem Bett schlafen müssen u.
die Knaben bis jetzt barfuß gingen ;
sie muß sich von gut . Leuten 20 S
weise borgen . Herr Stadtpfarrer
stellte Armutszeugnis für diese Bitte
aus . Gaben erbeten an 8249a

Frau Dr . liiermeyer ,
Triberg , im Schwarzwald .

8um ßeöretin ;
wie Nachhilfestunde
3.1 Softenstraste 8

, erteilt Sprach -
„ _ ... I «uterricht. so-
lachhilfestundeu . B40914

Softenstraste 91 . m , rechts .

suchen vriirtru A » ! _
nicht zu weit von der Hochschule,
in ruhiger Lage . Offerten unter
Nr. B41239 an die Expedition der
„Badischen Presse “ erbeten . 2 .1

Sofort Geld
Erfindung od .
durchThe Wi

eine
gratisdurchlbo

8
K

dee. Auskunft'- Wi
orldTrustCo., Paris,

22. Bd . Poissonnifere. Auslandsporto ,
Ing . , 40 I . a .. reprai . , , . £ »

Lebensstellung , nt. Vermag .,
sucht passende Dame behufs— Heirat . —
Damen , welche auf e. fried -
liches,gemütliches HeimWert 8
legen , werden gebeten , Off . “
mtt Angabe ihrer Verhältniss .
unt . dl. 3686 an ftaasenstoin
L Vogler , A .-G. , Karlsruheein¬
zusenden . Event . Einheirat

; in irgend c. rentabl. Betrieb
nicht ausgeschlossen . 19003

Wer Leiht
ctnetn jungen Handwerker , mit
eia . , sehr gut . Geschäft vs ,

Offerten unter Nr . 8341292 an
die Exped . der „Bad . Presse " erb.

Verloren
« de« S &S «SÄ
geld in der Bost . Geg . Belohnung
adzug . Ämalienstr . 71 , II . Pletsov.

W . Tanlerchr verloren
von Bhilippstr . bis Wilhelmstr . Ab¬
zugeben gegen Belohnung
i641232 Wilhelmstr . 25 , 4 , St .

Verloren
brauner Belzkragen vom
Fröbelschen Kindergarten bis Karl¬
straße 53. I. B41273 .2 . 1

Abzuaeben Karlftraße 53,1 .

Foxterrier verlaufen.
Abzugeb. E . Motzfeldt . Veilchen -
» raste 7 . 3. St . _ 2341245

Wer
etwas zu verkaufen hat , etwas zu
kaufen sucht, eine Stelle sucht , Dienst,
personal sucht , neue Kundschaft such:
Arbeit zu vergeben hat u. j. w. u. s.w

Oer
« reicht seinen Zweck am sichersten,
wenn er es in der

„Badischen Presse “
bekanntmacht.

Täglich frische 1S119

ii
per Stück 6 Pfg .. empfiehlt

C . Braun
Kaisers « . 18 Gerwigstr . 34
sowie auf de« , Wochenmärkten .

MilchGeschäft
zu kaufe « gesucht .

Offerten unter Nr . 9341246 an
die Expedition der „Bad . Presse "'

SonriMM 8r. 44-49 n.
zu kaufen gesucht . Offerten

vlU mit Angabe der Bindung usw .
unter Nr . 19098 an die Expedition
der „Bad . Presse " erb.

Li« raufen gesucht : Schaukelpferd
u . sonstige Spielsachen , 1 Linoleum

ft. . . , immerteppich .
erten unter Nr . B41265 an die

Expedition der „Bad . Presse "
. 2. 1

teppich und Läufer ,
Ossi

~

nur kurze Zeit im Betrieb gewesen ,
billig zu verkaufen. Wo sagt unt,
Nr . 8255a die Expedition der
„Bad . Presse ".

HaMerkaus.
In der Südstadt , nahe des neuen

Hauptbahnhofes und der Ettliuger -
straße , ist ein 8si,stöckiges. neueres
Saus mit schöner Werkstätte , zu
&’lo rentierend, mit mäßiger An¬
zahlung zu verkaufen . Offerten
unter Nr . B4123S an die Exped.
der „Badischen Presse " erbeten .

Sommerrappe .
Stute , als Wagenpferd preiswert
zu verkaufen . 8254a

Oberleutnant Hfindle ,
Ettlingen . Sedanstraße 3.

Sin Wuis junge 6p.6et .‘iS
eben. Adresse unt . Nr . B41268 in
er Exp , der „Bad . Presse " zu erfr .

skrikjar«; s 300—o00 Jt monatl . u.
UimWIjJJ mehr können strebsame
Personen in Stadt u. Land , auchim Nebenberuf , d . Uebernahme einer

Engros Versand/telle
m Hause verdien , Aufsehen erreg.Neuheit ! Schlager 1. Ranges .
8eüe Msm iit Käufer.

Tägl . 2—3 Std . Versand u . Schreib¬
arbeit . Kapital nicht erforderlich .

Sofortiger Verdienst !
Reklame gratrs ! Auskunft kosten¬
frei . Off . unt . „Neuer Beruf " an
Carl Peters , Leipzig , Markt 6. w„ q3 .1

für ein Mehl - u. Landesprodukten »
geschäft in Mittelbaden z. baldigen
Eintritt gesucht . Ôfferten unter
Nr. 8238a an die Expedition der
Badischen Presse "

. 2.1

eines ersckl . Reklame - llnteruehweuS (LichtreName ) werde» an «rllei
größeren Orten geeignete Herren gesucht. Dar Unternehmen ist teil -
weise einoefvhrt und liegen für größeren Betrag Originalauftrag '
vor, nach denen zu schätzen «« ch in klerneren Städte « ein

jährl. Verdienst Don tu . Mk. 5000.-
zu erzielen ist. Auch ohne p« sönlich« Mitarbeit zu letten , da tüchtig
Akquisiteure Reklame einholen . Erfordert Kapital je nach Große de
Städte einige Mk. 1000.—.

Gell . Offerten unter Nr . B41226 an die Erped . der . Bad . Presse ^

« eisende
Pulver zum Besuch« der Privat -
kundschaft gegen h . Provision ge¬
sucht . Zu melden von 12—2 Uhr
B41231 Uhlandstr . 16 . im Laden .

geboten strebsamen Herren (Per -
treter der Haushaltbranche evtl ,
bevorzugt ) durch Uebernahme deS
Alleinvertriebs einessehrgesuchten
Konsumartikels (Neuheit ) einer
erstklassig. Fabrik für kl. od. größere
Bezirke innerhalb Badens . Herren ,welche für Warenlager benöngteS
Barkapital nachweislich besitzen,belieben ihre Adressen unter Nr.£ 41193 an die Expedit , der . Bad
Presse " zu senden .

Schreibdame
welche perfekt stenographiert und
mit Continental » Schreibmaschine
vertraut ist . zu vormittäglicher
Beschäftigung gesucht . 19112
Geh . Kommerzienrat Koelle

Stabelstraße 2.

Mrostiiillkin,
nrcht unter 18 Fahren , mit schöner
Handschrift , für die Buchhaltung
gesucht. Eintritt Dezbr . Offerten
mit Gehaltsansprüchen unter Nr.19102 an die Expedition der . Bad .
Presse " erbeten . _ 3.1

Tüchtiger
Schneider

welcher wöchentlich X bis 2
Anzüge anferiigt, gesucht.

Offerten unter Nr. 241219
an die Expedition der „vad.
Presse" erbeten.

Jüngere

(HOMttlltt
für Hausinstallationen nach

I auswärts gesucht . 19099

Gg. Haustein,
Hübschstrast « 18 .

Solider tüchtigerInstallateur
kann sofort eintreten . Stunden¬
lohn 60—70 Pfg .

Näheres unter Nr . 8236a durchdie
Expedition der „ Bad . Presse ".

Fraulei » können gründlich dal

Bügeln erlerne«
da alles mit Hand gebügell wird

Kaffer . « 07 . Fr . Kies« .

Stellen - Gesuche .
Kaufmann,

anfangs 30 , Verb ., g . Zt . in flto?
Fabrik als Buchhalter , flotte ge
wiffenhafte Arbeitskraft , per)
Korrespondent u. läng . Reisetatig
Seit in der Baumaterralienbranchee , gestützt auf Ia . langjährig-

misse u . Referenzen , qtlcf .
auderw . dauernden , mogl . selbstfl
Posten . Kaution kann gestell
werden .

Gefl . Anfrag , unt « B41196 ai
die Exped. der „Bad . Presse " erl

24 Jahre alt
militarerei , bis

her auf Anwaltskanzleien tätig
sucht anderweitig Stellung ; an
liebsten in einer Fabrik (eventl
Mahnbüro ) . Perfetter Maschinen -

eur-
25 I . alt , sucht sofort od. 1 . Dez
Stellung auf Last- od . LuxuSwager
(sicherer u . zuverlässiger Fahrer )

Offerten unter Nr . B41217 a»
die Exped . der „Bad . Presse " erb

Junger Mann , verheil . , 24 I . a.
gedienter Kavallerist , sucht Stell
una gleich welcher Art .

Offerten unter Nr. B412V8 at
die Exped . der „Bad . Preffe " erb

Modistin ,
welche im Verkauf auch gut be
wandert ist, sucht Stellung , evtl
auch zur Aushilfe für Weihnacht ^
verkauf . Off . unt . Nr. B41243 ar
die an die Exped . der „Bad . Preffe ",

glias, oeb. Sröni. "Ll!,:eT
Beschäftigung , wie Vorlesen , He
gleitung auf Spaziergängen , bei alt
Dame . Offert , erbittet u. Rr . B4126t
an die Exped . der „Bad . Presse " .
*§S ‘ 2iest . - Köchi «
sucht Beschäftigung für alle Tage
B41258 Fasanenstraße 48 . 2. St

Vermietungen .
2 Vorderzimmer

Kaiserstraße 124a , U„ besond. füt

Bureauzwecke
«eignet , sofort zu vermieten . Näh
taisetstr . 14l , 3 . Stock, oder Vor .

Holzstraße 3 « , 2 . Stock. 15845*

TerWo - Leger
mögl . Italiener gesucht . Nur zu¬
verlässige , gewissenhafte u . lleißtge
Leute , die Kaution stellen können,wollen sich schriftlich melden unter
Angabe ihrer Lohnansprüche .

Offerten unter Nr . 8237a an die
Expedition der „Badischen Preffe ".

Bierführer
tüchtiger , zuverlässiger und stadt¬
kundiger Mann , sofort für dauernd
gesucht .

Offerten unter Nr . 19Q11 an die
Expedition der „B ^d. Preffe ". 8.2

Herrenstr . a8 ist wegen Bersetzunx
eine 6 Zimmer -Wohnung , Küche
2 Keller , 2 Maus , auf 1. Dezbr
zu vermieten . 8341226
Näheres daselbst, 1 Treppe hoch

SW möbl . Stautet
8341253

zu ver¬
miete ».

Adlerstr . 22 , H. 2 . St . <

Zimmermädchen
per sofort gesucht . B41271 .2.1

Klein « Svitala - 5 .
Tüchtige , sparsame

ASchin ,
mittleren Alters , für eine größere
Anstatt gesucht .

Offerten unter Nr . B41257 an
die Exped . der „Bad . Preffe " erb.

rUadchen-Gesuch.
Unterzeichneter sucht infolge

Todesfall der Frau ein durchaus
tüchtiges , braves , kath. Mädchen,das allen häuslichen Arbeiten vor¬
stehen. und gut bürgerlich kochen
kann. Gute angenehme Stelle und
gute Bezahlung . Eintritt bis 15.
Dezember . Alter nicht unter 20
Jahren . 8233a

Rudolf Kuil « ».
Zahutechntker,

Todtmoos (Ba den) .
Reinl ., zuverlässiges

das etwas kochen kann, per
gesucht 8341033

Auuseustrstze 9, III ., l .

Mädchen ,
er 1 . Dez .

Ein möbl.
Helles

mtt 1 Bett zu vermieten . B41238
Zähringerftratze 60 o, am Buffet .
Großes , üclly, möbl. Mansarden »

zimmer mit Erker und 2 Betten
zn vermieten . 3341234

Zähringer ftraße 60 a. am Buffet ,
Adler stratze 15, 8 Treppen , ist gut
möbliertes Zimmer sofort zu ver-
mieten . B41148

Schühenstr . 2 ^. 3. St ., ist schönes.
gut möbliert . Zimmer in nächster
Nähe des neuen Bahnhofs , auf
1 . Dezb . zu vermiet . 3341247,5.1

Stephanienstr . 7, Part . 2 möblierte
Zimmer einzeln oder zusammen
als Wohn- u. Schlafzimmer mtt
Bad , elektr. Licht u. Penfionlof . od.' ' ~ • en . 8341tauf I. Dez . zu vermieten . 11214

^Il6t - 6e8Ul : ^ 6 .
Junges Ehepaar sucht auf sofort

oder 1 . Januar freundliche 2 bis
3 Zimmerwohuuug , möglichst Oft -
ftadt. Offerten unter B41227 an
die Exp , der „Bad . Preffe ". 2.1

2en.3Zjmewohmg
zwischen der Hauptpost u. LudwigS -
platz , unmöbliert , per sofort oder
15 . Dezember gesucht .

Offerten unter Nr . 19117 an die
Expedition der „Badischen Presse ".

Gesucht
2 möblierte Zmnner . möglichst
zusammen , für 2 Herren , für dia
Zeit vom 9.—19. Dezbr . Off« ten
mit Preis unter 8341218 cm die
Exped. der „Bad . Presse " erb. Li

is,

;ii
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Stöbt Seefifcfjmarft.
Hanptmarkt : In der Fischmarkthalle hinter dem städt. Vierordtbad

am Donneistaa nachmittag von 31,—7 Uhr und
Freitag vormittag von 8—11 Uhr.

SMP Große Zufuhr, billige Preise . "HW
Filialmcirkte : Durch den Verkäufer Zipf .

Weststadt : In der Sofienstr. 96198 am Donnerstag
vormrttag von 9— 11 Uhr und nachmittags von
3—« Udr.
Ottstadt : In der Geora-Friedrichstraße am Frertag
vormittag von 8— 11 Uhr.
Stadtteil Mühlburg : Ecke Rhein - und Vogei'enstrahe
am Donnerstag nachmittag von —5 Uhr .

Karlsruhe , den 26 . November 1SH3 . 19118
Stadt . Schlacht« und Vichhofdirektion.

Behandlung chronischer

+ Frauenleiden 4”
ohne Operation , nach Thnre Brandt und Naturheilmerbode . An¬
wendungsform : Bei Gicht, rheumatisch . Erkrankungen der Ge¬
lenke , Müskelrbeuma , Ischias , chronische Beinleide » u . Fettleibigkeit .
Hrißluftbehandlung , elektromagnetische Massage und Gymnastik.
Elektrische Zwei-, Drei - und Bier -Zellenbäder nach llr. Lvhnso

medizinische Bäder . 18061 .8.6
Fra« W. Hanousek , Kaiserstr . 116, 2 Trepp .

Vom Arzt ausgebildet . Beste Referenzen .
Sprechstunden vormittags 11—1 Nhr und 8—6 Uhr nachmittags .^

Grosses Lager
Eisen 3

_
Bitte um Besichtigung des Lagers .

vorrätig per Stück von
Mk - 6 .— an bis zu de’

feinsten Modellen.
Messing - Bettstellen

(ganz Messing,
von Mk. 60 .-— an)
Xiader-BsttstglläD

(von Mk. 8310 an) in gross» Auswahl.

Springfeder - Matratzen
Rosshaar . Matratzen

Allein -Vertrieb der
verbesserten Reform -Matratze „Morpheus “

(Anfertigung nur in eigener Werkstätte im Hause).
Fachmänn. Ausführung bei billigsten Preisen .

Otto Fischer
(vorm. J . Stflber ), (SroBherzog

'icher Hoflieferant ,
Karlsruhe , Kaiserstr . 130 . Telephon 270 .

Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins.

Die ersten Zahnärzte
empfehlen den

Astoria -Zahnreiniger !
Hygienisch vollkommen !

weil mit auswechselbaren, imprägnierten Reinigungskissen . Er
ersetzt und vereinigt Zahn-Bürste , -Wasser und -Paste und gestattet
zum ersten Male eine Massage des Zahnfleisches , die
erste Bedingung zur Erhaltung giter Zähne . Trotz aller Vorteile
nicht teurer als die bisherigen Zahnpflegemiltel! — Zu haben
in allen einsch.ägigen Geschäften , wo nicht erhältl . Angabe von

Bezugsquellen durch den 7763a .4 .4
Generalvertrieb -. J . Michel & Co ., Frankfurt a . M .

(Schutzmarke Schwan )

spart Arbeit , Zeit , Geld

ISHMBHHQi

Ausschreibung.
für das Truppenlager Heuberg

soll die Ausführung der Glaser¬
arbeiten für

1 . Wohngebäude für Musiker
Nr . 58 ,

2 . 3 Doppelkompagniegebäude
Nr . 25 . 26 und 27 .

3 . 2 Abortanbauten Nr . 50 u . 51 ,
4 . 1 Geschäftszimmergebäude

Nr . 61 ,
5. 1 Wacht - und Arrestgebäude

Nr . 195 .
6 . 1 Kommandanturdienstgebäu -

de Nr . 107,
7 . 1 Wohngebäude für Familien

(verh. Utoffz.) Nr . 110 t
in einem Lose ( XVIIIf ) öffent¬
lich verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können
im Neubauamt eingesehen und
soweit vorrätig , gegen Porto- und
bestellgeldfreie Einsendung des
Betrags von 4 JC bezogen werden.

Versiegelte und mit entspre¬
chender Aufschrift versehene An¬
gebote müssen am Freitag , den 5.
Dezember 1913 bis 4.15 nachm ,
dem Bauamt vorliegen . Eröffnung
4.45 nachm . 8240a

Zuschlagsfrist 4 Wochen .
Truppenübungsplatz Heuberg,

den 25 . November 1913.
Militär -Neubauamt .

ikm
ü
m

Abgelehnte!
der Lebensversicherung finden Aufnahme zu Normal -
vriimirn «nd Bedingungen bei erstklassiger Lebensver »
sicherungsgesellschaft. Desgleichen , A b ge lehn te in der
Unfall -Haftpfiicht- , Feuer - und Etnbruchdrebitahlbranche
zu billigsten Prämien .

Offert , unter Nr . 19105 an die Exp . der „ Bad . Presse",

llllllllllilllllBiBBB

von 10—120 Zentner Tragkraft , sowie Lnrns - u. Omnibuswagen
gebraucht, gut erhalten , unter Garantie betriebsfähig , billigst abzugeben .
Auch nehme Wagen in Auftrag zury Verkauf oder in Gegen-

rechnung.
* 11282

Autoreparatur - und Maschinenbauanstalt
Georg Heilmaun , Dnrlach . Telephon $!. 30.

la. Hektographen -
billigst zu baden in der

Expedition der „ Badischer, Presse "
Auch wird die Auffüllung von Appai aren promp: u . rasch erledigt

Preis pro kg Wit . 2 .ft0 netto

Perdingung .
Zum Neubau der Artillerie -Ka¬

serne 1/66 in Lahr sollen fol¬
gende Ausführungen und Liefer¬
ungen vergeben werden :
Los 29a : Tischlerarbeiten für

Mannschaftsbaus .
Los 46a : Schlosserarbeiten für

Mannschaftsbaus.
Los 48a : Anstreichercirbeittzn für

Mannschaftsbaus .
Los. 50a : Hartbolzfußböden für

Mannschaftsjgebäude,
Wirtschaftsgebäude .

Los 52a : Jnstallationsarbeiten für
Mannschaftsbaus .

Los 45a : Tischlerarbeiten für
Wirtschaftsgebäude,

Kammergebäuoe . Reit¬
baus mit Kühlstall,
Krümperwagenschuppen.

Los 53a : Schlosserarbeiten für die
Gebäude wie vor.

Los 54a : Anstreicherarbeiten für
die Gebäude wie vor. ,

Los 55a : Installationsarbeiten für
die Gebäude wie vor.

Angebotsformulare sind , soweit
olche verfügbar , gegen Erstattung
rer Selbstl» sten . im Büro des von
der Stadt mit der Bauleitung be¬
auftragten Baumeisters P . Oehler ,
Werderstraße 70 , in Lahr erhält -
Iidj. Daselbst können auch Be¬
dingungen und Zeichnungen ein-
gesehen werden . 8230a

Angebote mit den nach den Be¬
dingungen vorgeschriebensn Auf¬
schriften sind bis

Freitag , den 5. Dezember 1913,
vormittags 10 Nhr.

an den obenbezeichneten Bauleiter
einzusenden.

Lahr, den 21 . November 1913 .
Der Stadtrat ,Schweickharöt .

Bitzel.

Kehl .
Iagdverpachtimg .

Die Stadtgemeinde Kehl ver¬
pachtet im Wege der Versteigerung
am 8248a
Donnerstag . 11 . Dezember d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
im Rathaus , Zimmer Nr . 3 , die
Ausübung der Gemeindejagd auf
ca . 693 ha Acker , Wiesen u. Wald
auf weitere 6 ' Jahre in einem
Los.

Kehl, den 25. November 1913 .
Der Gemeinderat:

Dietrich . Hauß .

Jacquard - Decken
Bett -Teppichs 17411
Schlaf Decken
Woit - Decken
Kamelhaar - Decken
Bettücher , weiße u. bunte
Damast -Reste

sind enorm billig abzugeben

HeioersYr! 133
1 Treppe hoch, Ecke Kaiser - u .Kreuzstr .

Eingang bei der kleinen Kirche.

Rnaben - Konfehtion
besonders geeignet für Weihnachts - Geschenke!

Knaben Ulsler
, Pyjacks und Anzüge

in vielen modernen Stoffarten u. neuesten Formen , für das Alter von 3— 10 Jahren

9 .75 13 .75 18 .75

aus guten Stoffen englischen Charakters, nur gute Qualitäten in solider Ausführung ,
für das Alter von 11 — 16 Jahren

16 .50 22 .50 29 .50

Spiegel & Wels
Kaiserstrasse 74

Spezial-Abteilung Knaben- und Jünglings -Bekleidung .

16203
Vcrlriebsstelle der

Spiritus - Zentrale b. m. n. n. Berlin

Spiritus -

GlUhlichllampen
Kocher
Plätten etc .

in nur bewährten Konstruktionen.

Jos
.

Meess
Grossh .

Hoflieferant Karlsruhe

in Email und schwarz lackiert , erstkl .
Fabrikate . Billige Preise . Teil¬
zahlung gestattet . 17788
A. Schwinn , Steinstraste25
Telephon 3573 . am Lidellplatz .

Feinste Trüffel- u. Sardellen»
Lederwurst. ech e Braunschw .
Mel wurst . ech e Frankfurter
Würstchen , gekocht n u. rohen

westfälischen Schinken
empfiehlt M. Klausner , B«,„
Schiitzenstr. 38 , vis-ä-vis d. Schule.

Gegründet 1827 . Erbprinzenstrqsse 20 . Telephon 1222

j Eigene Reparatur Werkstätte . I Kataloge gratis und franko.

Kaufe 3341000
3 .2

fortwährendgetr . Herren -n.Tamen -
kleider, Schuhe, Weißzeug, Möbel,
sowie ganze Haushaltungen . Zahle
sehr gute Preise . Komme ins Haus .
8ai .V»ntmann,Zäl >ringrrsir. L3 .

Wer leiht
strebsamem, jungen Manne gegen
gute Sicherheit 1O00 Mk - auf
Yt Jahr . Geil . Off . u . 2341165 an
die Expod . der „Bad - Dresse

" erb.

Gutgehende

Mrtschast
»nd Metzgerei

auf dem Lande ist Familienver -
hältniffe halber alsbald pachtweise

zn vergeben.
Nur tüchtige, kautionsfähige , kath.

Bewerber wollen sich nielden unter
Nr . 19004 an die Expedition der
„BadischenPresse'". 2.2

Ein Kind
wird in liebevolle Pflege ge¬
nommen. Offert, unt . Nr. B41194
an die Exped. der „Bad . Press« . 2.1

Alleinsteh., gedild. Dame nimm!

eil KN . üfcÄÄS
ziehnng . Gest. Offert , u . Nr . B41L4S
an die Exed. der „Bad . Bresse" . 8.1

Herd, Regenmantel , zwei .«ui
.vhAUane AR kolTtdl
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